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Briand in Genf
Eröffnungssitzung derEuropakommission/Henderson begrüßiBriand

Gens , 15. Mai . ( Eigenbericht . )

Ueber der Eröffnungssitzung der Europa - Kommission

lag deutlich der Druck der Niedertage Briands bei der Präsidenten -

wähl . Es gilt als sicher , daß Briand am Dienstag

nächster Woche nach Paris zurückreisen und am

Mittwoch seine Demission veröffentlichen wird .

Für den Rest der Tagungen bleibt Frangois Pocet in Genf ,
ein Vertrauensmann der französischen Schwerindustrie .

Nach kurzer Geheimsitzung begannen die Beratungen mit einer

Eröffnungsrede Briands . der sichtlich niedergeschlagen

Ate Präfldentenirahl in der franssöfifchen

ttalionalverfammlung

b « vorliegend « organisatorisch « und wirtschaftliche Arbeit besprach .

In dieser Tagung müsie vor allem auch der wichtige neue Weg

geprüft werden , den Dr . Curtius über die Zollverständigung an -

geregt Hab «.

Henderson begrüßte Briand unter wiederholtem starken

Beifall in außerordentlich warmen und herzlichen Worten . Er sei

nicht nur ein nationaler Politiker , sondern vor allem

ein großer internationaler Staatsmann , ein Garant für den

Frieden und die Verständigung der Völker . Er symbolisiere da »

völkerbundsideal .

Es laste sich nicht verbergen , daß er nicht mehr in der gleichen

Situation fei wie noch vor kurzem . Alle Versammelten wünschten

aber , daß kein « Veränderungen eintreten mögen , die alle

beklagen würden und bei denen sich niemand einmischen könne .

Hoffentlich sei es ihm möglich , dem Völkerbund seine überragende

Arbeitskrast zu erhalten . Was auch immer kommen möge , all «

Versammellen hätten größte Befriedigung über die Arbeit mit ihm

gehabt .
Briand dankt « sehr bewegt . Der Völkerbund und die Europa -

Komnrifsion seien Einrichtungen des Friedens , in denen er seinen

Platz einnehmen durfte . Er habe hier die Möglichkeiten gefunden ,
der Verständigung zu dienen .

Unter welcher Form er auch immer sein werde , er werde der

Arbeit am Frieden immer treu bleiben .

Nach Eintritt in die Tagesordnung erstattet « Motto - Schweiz
den Bericht über die Arbeiten des Organisationsausschusses vom

März , der ohne Aussprache angenommen und an die Völkerbunds -

Versammlung wellergeleitct wurde .

Di « Teilnahme Danzigs an den Wirtschaftsarbeiten der Europa -

Kommission , von Danzig durch Palen beantragt , wurde gleichfalls
debattelos genehmigt .

Darauf wurden die Beratungen auf Sonnabendvornnttag vertagt .

Ablenkung vom Zollunionsplan .

Nach Besprechungen mit den Delegationsführern Deutsch -

land » , Englands und Oesterreichs hat die Abordnung
Italiens den Antrag gestellt , die Inkraftsetzung der Genfer
Handelskonvention auf die Tagesordnung zu stellen : es

handelt sich dabei um die internationale Einstellung von Zoll -

« chöhuazen mit den , Ziel de » Aollabbaus .

Gewittersturm über Berlin
Zwei Todesopfer auf dem Geddinfee / Ausflügler vom Blitz getroffen

Der gestrige himmelsahrlslag verlief nicht so programmäßig , wie
die wetlerkundtgea es mit allzu großer Bestimmtheit prophezeit
hatten . Schon um die Mittagsstunde bezog sich der Himmel um
Berlia unheilkündend und gegen 15 Uhr ging ein heftige « Ge -
witte r in mehreren Intervallen nieder , da » der Freude ein

rasches Sude bereitete . Zwar klärte sich der Himmel nach dem starten
Gewitterregen wieder auf . aber da neigte sich der Tag auch schon
seinem Ende entgegen . Zm großen und ganzen haben sich gestern .
bis aus eine Boolskatastrophe aus dem Seddinsee .
das zwei Todesopfer forderte , und auf einen Blitzschlag im Grüne -
wald , der einen Mann verletzte , nur wenige , leichtere Unfälle er¬

eignet .

Das überaus sonnig « und warm « Wetter am Bormittag hatte
Hunderllausend « in die Ausflugsort « gelockt , lleerall tauchten die

Herrenpartien auf , die bei mehr oder weniger harmlosem Ulk den Tag
auf ihr « Art oerbrachten . Die Ausflugslokale an den Seen und

Flußgebieten hatten zeitweise einen Massenansturm zu verzeichnen .
Das Strandbad Wannsee war außerordentlich stark besucht
und auch die übrigen Freibäder , die erst offiziell zu Pfingsten ihr «
Pforten öffnen , wiesen schon recht hohe Besucherzahlen auf .

Die beiden größten Strandbäder Berlins waren
am gestrigen Himmelfahrtstage sehr besucht . Das Strandbad Wann -

s e e zählte 10 20V und das Standbad Müggelsee 5000 Besucher .

Vootskatastrophe auf dem Seddinsee .
Der heftige Sturm , der dem von allen Seiten heraufziehenden

Gewitter vorausging , verursachte «ine groß « Zahl von Bootsun -

fällen , die in der Mehrzahl dank eines gut funktionierenden Ret -

tungsdienstes auf den märkischen Wasserstraßen fast ausnahmslos
glimpflich verliefen . Auf dem Seddinsee , im Gebiet der Spree
östlich Berlins , wurde durch eine Gewikterboe ein mit vier Personen
besehte » Segelboot zum Seatern gebracht . Das im Augenblick stark
aufgewühlte Master , besten hochgehende Wellen Schaumkronen auf -
gesetzt hatten , erschwerten die Rettungsversuche von Wassersportlern ,
die mit ihren Motorbooten an die Rettungsstelle geeilt waren ,
außerordentlich . Der gekentert « Bootskörper brachte die Boot « der
Retter ständig in die Gefahr einer Haoarie , so daß nur mit aller

Geschöst ist Geschäst
Oer Thüringer Bäderverband fordert kür

Bade - und Kurort « ein Vemonstrattonsverbot

Vorsicht zu Werke gegangen werden tonnte . Zu allem Unglück setzte
auch noch dichter Hagelschauer ein , so daß zeitweise jede Sicht

genommen war . Hunderte waren von den Ufern aus Zeugen der

aufregenden Rettungsaktion . Leider gelang es nur zwei der Ber -

unglücklen zu retten . Der ZZjährige Zeichner Rudolf psihner aus
der Rubeasftraße 25 in Lankwitz uud der 20jöhrige Friseur Gerhard

Reiße aus der Saiser - wilhelm - Sttaße 24 in Lankwitz fanden den
Tod in den wellen . Ihre Leichen konnten noch nicht gelandet
werden .

Aus dem M ü g g e l - und W a n n s e e kenterten ebenfalls meh -
rere Segel - und Paddelboote , sämtliche Insassen wurden jedoch vom

Reichswasterschutz und Motorbootsportlern geborgen .

Blitzschlag in Aueflüglergruppe .
Ein Zweiundzwanzigjähriger ins Krankenhaus gebracht .

während des gestrigen GewWlers wurde in der Bismarck -

st r a h e in Wannsee an Richters Eck der 22jShrlge Ernst klinge ,
aus Zriedrichfirahe 136 , als er unter einem Baum vor einem Ge -

witter Schutz suchte , vom Blitz getroffen . Er erlitt innere Ber -
te Hungen und wurde ins hlndenburgtrankenhau » gebracht .

Ein Augenzeuge erzählt : Als ich gestern kurz vor 3 Uhr auf
dem Rückwege vom Jagdschloß Grunewald an dem kleinen Birken -

Wäldchen in der Nähe von Roseneck vom Gewitter überrascht wurde ,

suchte ich, wie viele andere Ausflügler auch , unter den
Bäumen Schutz vor dem herunterprastelnden Regen . An Blitz -
gefahr dachte niemand , da die Wolken , in denen die Blitze zuckten ,
recht hoch schienen . Es dauerte auch , als das Gewitter unmittelbar
über uns war mindestens drei Sekunden , bis auf den Blitz der
Donner folgte , plötzlich sauste krachend , kaum hundert Bieter vor

mir , der Blitz zur Erde , eine dünne gelblichweiße Rauchsahne war
am Räude des Siefernwaldes zu sehen , und eine Gruppe erschreckter
Kinder lief schreiend davon . Als nach drei Minuten der Regen auf -
hörte , ging ich in der Richtung des Einschlages und sah an einer Kiefer ,
die etwa fünf Meter vom Rand des Kiefernwaldes die anderen
etwas überragte , einen hellen Streifen : der Blitz hatte unterhalb
der Baumkrone eingeschlagen , und die Rinde in einem langen hellen
Streifen bis zur Erde abgeristen . Am Stamme lag ein toter

Pudel , dessen Herrin sich weinend über ihn beugte . Daneben

stand ein Herr , der über sein Bein klagte , das er nicht
mehr bewegen konnte , weil die Nerven anscheinend ver -

sagten , und am Boden lag , vor Atemnot Brust und Gesicht ganz blau ,
ein jüngerer Mann . Er hatte , wie der andere , dicht
am Baum gestanden und den Schlag am heftigsten erhalten . Da

glücklicherweise Häuser in der Nähe waren , tonnt « sogleich nach
einem Rettungsauto der Stadt telephoniert werden , das in schneller
Fahr ankam , als ich den Wald verließ .

Ltnglück bei der Herrenpartie .
Orei Autoverletzte im Beelitzer Krankenhaus .

In der Kolonie Fichtenwald « bei Beelitz - Heilstätten ereignet « sich
am Donnerstag gegen 17 . 30 Uhr ein schweres Automobilunglück .
Eine Herrenpartie , die anscheinend aus Werder mit eineui
1 �- Tonnen - Lastkroslwagen eintraf , kippte in einer Kurve um . Don
den sieben im Beelitzer Kronkenhaus eingelieferten Verletzten tonnten
drei nach Verbindung der Wunden wieder entlasten werden . Zwei
Herren und eine Dome aus Charlottenburg sind ziemlich
schwer verletzt , so daß sie vorläufig dort bleiben mußten .

» Kommt im Herbst wieder . In der Saison bin ich

streng neutral ! -

Verschwörung in Mexiko .
Expräsident Earranza beteiligt .

Stadt Blexika über New Bork , IS . Mai .

Die Polizei hat eine Verschwörung gegen den Staatspräsidenten
R u b i o aufgedeckt . Häupter des Komplott » sind Schatzsetretär C a -

brera , der früher « Präsident Carranza und dessen Bruder
Don Madero . Letzterer ist auf Grund der Verpflichtung , das Land

zu verlosten , auf freien Fuß gesetzt worden . Die Verschwörung soll
sich über mehrere mexikanisch « Staaten erstrecken und ihr Zentrum
ia Puebla gehakt haben .



Briand tritt zurück .
Die Foige Oer Wahl von Ooumer .

Paris , 15 . Mai . ( Mgenbericht . j

Priand hat aus seiner Wahlni « t > erlage die Konsequenz

gezogen und seine Demission als Außenminister gegeben .

Droh der dringenden Bitten seiner Kollegen im Minister -

rat hat er die Demission nicht zurückgenommen , sich aber

bereit erklärt , nach Genf zu fahren , „ um vor dem Europa -

ausschust und dem Bölkerbundsvat die Interessen Frank -

reichs gemäß der von der Kammer angenommenen Ent -

schließung zu verteidigen . " Briand wird aber nach der

Wücktehr von Genf das Auftenmrmsterium verlassen .
♦

Vis zum Amtsantritt des neuen Präsidenten der Republik wird

Ministerpräsident Laval die Geschäfte des Außenmimsteriums be -

trauen . Nach dem Ministerrat erklärte Briand den Journalisten ,
er habe die Absicht , den Sitzungen des Europaausschusses beizu -

wohnen , dessen Präsident er sei ; er betrachte das als seine p e r s ö n -

l i ch e Angelegenheit .
Briand ist mit dem Unterstaatsselretär Franeois Poncet ,

dem zweiten Delegierten Frankreichs , nach Genf gereist , ihm wurde

auf dem Bahnhof von einer großen Menschenmenge eine g e w a l

t i g e Ovation bereitet . Unter donnernden Rufen „ Es lebe

Briand " , „ Es lebe der Friede " , fuhr der Zug ab . Die Rückkehr
Briands nach Paris wird schon für Dienstag erwartet .

Ein Manifest der Sozialisten .
Frankreich will den Frieden .

Paris . 15 . Mai . lEig « nbericht . 1

Tic sozialistische Parlaucentsfraktion hat nach der

Präsidentenwahl eine Kundgebung veröffentlicht , die er -

klärt , daß alle ihre Mitglieder einstimmig für Briand

und im zweiten Wahlgang für Mnrraud gestimmt haben .

um der Reaktion den Weg zu versperren . Die Kund -

gebung verurteilt aufs schärfste die Haltung aller jener

Politiker , die ztvar in den öffentlichen Abstimmungen

für die Politik Briands eingetreten sind , aber im

« chatten der geheimen Abstimmung die Bemühungen
der Feinde der Republik und des Friedens begünstigt

haben .

Die Kundgebung schließt mit folgenden Sähen : „ Wir

zeigen dem französischen Volk eine Abstimmung an . die

seinen Willen entstellt . Wir erklären der Welt feierlichst .
daß Frankreich nach diesem falschen Zeugnis nicht be -
urteilt werden darf . Frankreich will den Frieden . Es
wird uns in dem Kampf unterstühen . den wir morgen
mit verstärkter Kraft gegen den Krieg und für den

Frieden wieder aufnehmen werden . "

Herriot versucht Reinwaschung .
pari » , IS . Mai .

Der sozialistische „ Populaire " veröffentlicht eine Zuschrift Her -
r i o t s , der sich gegen dieses Blatt verwahrt , das ihn wie auch
D a l a d i e r für den Mißerfolg Briand » bei der Präsidentenwahl
in Versailles mitverantwortlich macht . In dem Artikel war Her -
not vor allem seine In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend ge-
haltene Rede über die deutsch - österreichisch « Zollangleichung zum
Vorwurf gemacht worden , die als absolut reaktionär be -
zeichnet wurde und in den Reihen der Sozialisten große Er -
r « g u n g hervorgerufen hatte .

In seiner . Zuschrift betont Herriot , er habe dem radikalen
Fraktionsbeschluß gemäß in Versailles im ersten Wahlgang für
Briand und im zweiten Wahlgang für Marraud gestimmt .
L6on Blum antwortet aus die Zuschrift Herriots , die Radikalen
hätten doppelt Grund , ja doppelt die Pflicht gehabt , geschlossen
und mit aller Energie vorzugehen ! nämlich einmal für Briand
und dann gegen Doumer : für Briand , weil sich niemand in Frank -
reich und im Auslande über die Bedeutung seines Erfolges oder
Mißerfolges Im Unklaren sein konnte , well Briand von den
wütenden Rationalisten beleidigt und bedroht
worden sei und weil alle Formen und alle Kräfte der Reaktion sich
gegen Ihn vereint hätten : gegen Doumer , wegen seiner Handlungs -
weise gegenüber zwei geachteten Parteiführern , nämlich LSon
Bourgeois und Eombes . und weil er sich zum Werkzeug der
Reaktion gegen Briand hergegeben habe .

Oer neue Präsident
Sein Lebenslauf — Kein Eharakierbild

Wie der nun Sgsährige Aristide Briand ist auch sein erfolgreicher

Gegenkandidat , der 73jährige Paul Doumer , das Kind armer Eltern :

sein Vater war ein Pariser Arbeiter . Paul wurde Setzerlehrling
und Steindrucker , lernte aber daneben unablässig weiter und be -

wältigte in jahrelanger Nachtarbeit sogar das Universitätsstudium !

Präfekt sAufseher ) in einer Prioatschule , Journalist , Mitarbeiter im

Büro des radikalen Kammerpräsidenten F l o q u e t — der einst als

Deputierter dem Zaren Alexander II . bei seinem Pariser Besuch

nach der grausamen Niederwerfung des polnischen Aufstandes zuge -

rufen hat : „ Es lebe Polen , Herr ! " — waren die nächsten Etappen .
Mit 31 Jahren , damals noch ein ungewöhnlich jugendlicher Depu -

tierter , wird Doumer gegen den Revanchegeneral Boulanger in die

Kammer gewählt . Einer der Radikalsten in der radikalen Partei ,

in Finanzfragen spezialisiert , zog er gegen die kapitalistische Groß -

bourgeoisie los , verlangte Steuergerechtigkeit und progressive Ein -

kommensteuer . Sieben Jahre hindurch blieb er dieses vchreckenslind
der Bourgeoisie . Da stürzte die konservative Regierung Ribot und

Leon Bourgeois bildete zum ersten Male ein rein radikales

Ministerium . Finanzminister war Paul Doumer . Der Senat stürzte

das radikale Kabinett . Paul Doumer aber , die Hoffnung der Partei ,
der erste Adjutant Bourgeois ' , desertiert , zum Lohn ernennt

ihn das neue erzreaktionäre Kabinett M e l i n e zum General -

gouverneur von Jndochina . Nach Jahren aus Indochina

heimgekhrt , wird er zunächst , da man seine Nachgiebigkeit nunmehr

kannte , ein beliebter Verbindungsoffizier zwischen Finanz und

Politik . 190S soll der alte Führer der radikalen Partei . Henri

V r i s s o n , vom Präsidentenstuhl der Kammer verdrängt werden .

die Rechte und Doumers Freunde auf der Linken wählen ihn . Zum

erstenmal in der Geschichte des französischen Parlaments wurde diesem

Präsidenten offen der Respekt oerweigert . Doumers An -

trittsrede wurde von Zwischenrufen zerstückt , er muß sie als Manu -

skript den Zeitungen mitteilen . Nach einem Jahre muß er Brisson

wieder weichen . Bald darauf ist Wahl des Präsidenten der Republik .

Kandidat der Republikaner ist F a l l i � r e s , die Reaktionären ver¬

suchen es . wie kurz zuvor in der Kammer , wieder mit Doumer . Es

gelingt nicht : Doumer muß für einige Zeit aus dem politischen Leben

verschwinden und geht ins finanzielle . Dann erscheint er im Senat

als nüchterner Zifsernmensch . Im Kriege wird er Finanzminister ,

schließlich nach der Wahl des Senatspräsidenten Doumergue zum

Präsidenten der Republik besten Nachfolger .
Bevor Doumer Generalsgouverneur von Indochina wurde , trug

er die Armut seiner arbeitsreichen Jugend zur Schau . Dann rühmte
er sich, daß er in dem Lande des Zweitindersystems einer der kinder -

reichsten Väter zu sein . Im Kriege sind zwei seiner Söhne gefallen .
emer ist an den Kriegsfolgen gestorben , und nun sprach er im Namen

der Väter , die ihre Söhne dem Vaterland hingegeben hatten . . . .

Fünf schwedische Arbeiter erschossen
Schwere Streikunruhen in Nordschweden

Stockholm , 15 . Mai . sEiqenbericht . )
Am Tonnerstagnaehmittag kam es in K r a m f o r s

sR o r d s ch w e d e n ) zu schtveren « treikunruhen , in deren

Verlauf Militär eingesetzt wurde . Fünf Streikende

wurden erschossen , einer wurde lebensgefährlich

verletzt . Seit einigen Wochen ist in Kramfors und

den benachbarten Lrtschaften Dandwiken und Utansjö

eine Streikbewegung im Gange . Als am Donnerstag

etwa KV Arbeitswillige die Arbeit wiederaufneh -

mcn wollten , kam es zu Streitigkeiten . Etwa KststK

Streikende hatten eine Protest Versammlung gegen

die Arbeitswilligen in Fronö abgehalten und bildeten

einen Demonstrationszug nach dem nahe gelegenen

Lunde , wo mehrere Arbeitswillig « einquartiert und auf

Grund einer Bitte des Kreishauptmanns von Militär -

streitkräften geschützt waren .

Diese feuerten nach dreimaliger Warnung auf

den herannahenden Temonstrationszug in

30 bis 50 Meter Abstand eine Salve ab . Berzweiflungs -

szencn spielten sich ab .

Die Regierung verbreitete nachts ein Kommunique ,

worin es heißt , daß erst nach der Wiederherstellung der

Ruhe und Ordnung die Militärstreitkräste zurückgezogen

würden . Die Erregung in der Bevölkerung ist sehr

groß . Die organisierte Stockholmer Arbeiter -

schaft veranstaltet am Freitagnachmittag um sechs Uhr

eine Protestdemonstration .

OberbürgernteWemechfel in Magdeburg

Minderheitenschulstreit .
Haager Gerichtshof gegen polnische Praxis .

Haag . 15. Mai .

In öffcntlicher Sitzung , der viele Diplomaten , auch der deutsche
Grsandte , beiwohnten , hat der Ständige International « Gerichtshbf
heute seine Entscheidung in dem deutsch - polnischen Streit wec, ? n
des Rechtes oer deutschen Eltern in Ostoberschl «si «n auf deutschen
Schulunterricht für Ihre Kinder g«fällt . Die Entscheidung stellt sich
vollkommen auf den deutschen Standpunkt : sie verneint di «
Frage , ob denjenigen Kindern , die aus Grund der Sprachprüfungen
von 1927 aus den deutschen Minderheitenschulen ausgeschlossen worden
sind , auch jetzt noch der Zugang zu den Minderheitenschulcn ver -
weigert werden könne . Diese Entscheidung wurde n,it 11 Stimmen
gegen die 1 Stimme des polnischen Beisitzers gefällt . Der polnisch «
Beisitzer hat sein « Stellungnahme in einer Beilage zur Entscheidung
fixiert .

_ _

Oer parieikrieg .
Stahlhelmmann von Kommunisten erschlagen .

Kassel , 15. Mai . ( Eigenbericht . )
In der Rocht zum Hirnnielfahrtstag « wurden in der Nähe von

Kassel « lwa 29 Stahlhelmlcute von Kommunisten umzingelt und
niedergeknüppelt . Ein 39jähriger Stahlhelmmann aus Kassel wurde
totgeschlagen . Sechs Stahlhelmleute erlitten zum Teil schwere
Verletzungen .

Die spanisch « Regierung hat beschlossen , dos gesamte privat -
vermögen de » Exkönigs zu beschlagnahmen und ist entschlossen , auch
alle industriellen Unternehmungen zu beschlagnahmen , die aus
Gegnerschaft gegen die Republik Arbeiter und Angestellt » entlasten .
D« r Kardinalprimas S e g u r a ist mit vielen anderen Geistlichen
nach Frankreich geflüchtet . Der Faschistenführer Albinana und zwei
Diktalurmlnister wurden verhaftet .

? ' ? hlumzüge in Kairo stießen mit Polizei und Militär zu .
jammcn , wobei etwa 29 Aegypter getötet und verwundet wurden . |

dieses Schiedsspruches und feine zwingend notwendige Abänderung .
Um den Mitgliedern dieser Unternehmerorganisation Gelegenheit zu
geben , zu den Abänderungsvorschlägen der Unterhändler des Holz -
arbeiterverbandes Stellung zu nehmen , wurden die Verhandlungen ' I

vor dem Schlichter im beiderseitigen Einverständnis auf nächsten

Montag vertagt . Hosfentlich hat bis dahin die „ Dabeho " auch
endlich Mut zur Verantwortung gesunden .

Mermann Srnfi Reuter

Oberbürgermeister Beim » scheidet am 15. Mai wegen Erreichung
der Altersgrenze aus dem Amt . An seine Stelle tritt heute

Oberbürgermeister Ernst Reuter .

Flucht vor der Verantwortung
Groteske Verhandlungen mit den Berliner Holzindustriellen

Die Berliner Holzinduftriellen machen oerzweifelt « Anstrengun -

gen , um den ungeheuerlichen Abbauschiedsspruch des

Schlichiungsausschustes , den wir bereits gebührend gekennzeichnet

haben , zum Zwangstarif zu erheben . Sie möchten den Schieds -

spruch gern für verbindlich erklärt haben , wünschten aber nicht ,

daß der zuständige Berliner Schlichter Wissell über diesen Antrag zu

entscheiden habe .
Eine der beiden örtlichen Unternehmerorganisationin , die

„ V a b « h o" , entfachte durch ihren Syndikus Dr . Haertlein gegen
Wissel ! eine wüste Hetze . Sie behauptete , er sei ihrer Auf -
fassung nach befangen und könne in diesem Tarisstreit nicht objektiv
entscheiden . Dieser Hetze in ihrem Verbandsorgan setzte die „ Va -

beho " die Kröne auf durch ein Protesttelegramm an das Reichs -
arbeitsminifteriuin , das aber ebenso Sie beabsichtigte Wirkung ver¬

fehlte wie die Pressekampagne . Der Schlichter Wissell wird über den

Antrag der Berliner Holzindustriellen entscheiden , und zwar trotz
aller Angriffe gegen ihn objektiv .

Wie die ersten Verhandlungen über den Antrag der Ilnterneh -
mcr zeigten , halten diese « s anscheinend selbst für unmöglich , daß
auch der objektivst « Schlichter dieses Monstrum von S ch i e d s-

spruch verbindlich erklären kann . Die Vertreter der „ Vabeho "
anerkannten die H o l t l o s i g k e i t des jeder Sachkenntnis entblöß -
tcn Schiedsspruches , wären schließlich auch bereit geu >es «n, ihren

Mitgliedern Zlbänderungsvorschläge zu unterbreiten , aber dann hätten

sie ja ihren Antrag fallen lasten müssen . Da ein solcher Rückzug
von der anderen feindlichen Unternehmerorganisation , den „ Ver -

einigten Berbanoen der Berliner . Holzindustrie " , wahrscheinlich agi -
tatarisch ausgenutzt worden wäre , ergriffen die Vertreter der „ Va -

beho " einfach die Flucht . Als „ Grund " dafür gab ihr Syndikus
eine „ Beleidigung " durch den Genossen Schleicher vom Holzarbeiter -
verband än , der die auch gegen den Holzarbeitcrvcrband gerichtete
Prcsschetze der Unternehmer gebührend gekennzeichnet hatte .

Wesentlich ruhiger verliefen schvn die Verhandlungen mit den

„ Vereinigten Verbänden " . Auch ihre Vertreter anerkannten die

Unmöglichkeit der Verbindlichkeitserklärung

Reichsbanner demonstriert Noihilse
Gewaltiger Aufmarsch in Neu - Ruppin .

Am Tage der traditionellen Herrenparteien war sich das Reichs -
banner seiner kämpferischen Aufgabe bewußt und veranstaltete an
zahlreichen Orten im Gau Berlin - Brandenburg große Ausmärsche .

Der Kreis Norden marschierte in K ll st r i n auf , der
Süden in Beeskow und die Kreise Westen und
O st e n traten bei einem Riejenausmarsch in Neu - Ruppin aus .
Schon in den frühesten Morgenstunden des Donnerstag verließen
unzählige Lastzüge Berlin , um sich in Hennigsdorf zu sammeln . Von
hier ging es gemeinsam unter Führung des technischen Gauleiters ,
Kamerad Neidhardt , über Kremmen nach Alt - Ruppin . In
den Wäldern am Ruppiner See wurde eine Nothilseübung
veranstaltet , deren angenommenes Ziel die Löschung eines

großen Waldbrandes war . Gegen Mittag fand der lebhaft
begrüßte Einmarsch in Neu - Ruppin statt , an dun sich
etwa 4999 uniformierte Kameraden beteiligten . Auf
dem Paradeplatz fand der große Aufmarsch statt , zu dem sich
Tausende Neu - Ruppiner Republikaner einfanden . Während der An -

spräche des Kameraden Polizelmasor Heinrich - Berlin ging ein

heftiger Gewitterregen nieder , der die Abkürzung der Kundgebung
erzwang . Ein Ummarsch durch Neu - Ruppin und ein Vorbeimarsch
an den Führern bildeten den Abschluß der großen Kundgebung , die
die großen technischen Fortschritte des Reichsbanners auch in der
Provinz bewies . Der Kreis Westen demonstrierte aus der Rückfahrt
noch In Fehrbellin .

Ftugfest für die Kleinsten .
So schön und sonnig hatte sich der Himmelfahrtstag angelasten

und strahlend lag die Sonne auf dem Flughafengelände ,
wo am Nachmittag für die Kleinen und K l e i n st e n ein Flug -
Programm in ihrem Sinne vorgesehen war : Ein kleine , Lustschiss
sollte über den Köpfen der Kinder kreisen . Ballast in Form von
süßer Schokolade abwerfen , bei der Landung sollten Spaßmacher
mit dem Piloten allerlei Allotria treiben , Ballonjagden , Hunde -
rennen und noch allerhand fröhliche Scherze waren vorbereitet .
Doch mit des Geschickes Mächten . . . Genau zum festgesetzten Be -
ginn ward es am Himmel schwarz und schwärzer , Donner grollten
und Blitze zuckten und dann plätscherte es los . Hundert « kleiner
Beinchcn waren bereits aufmarschiert , ebenso viele Augenpaare gierig
nach oben gerichtet , von wo bekanntlich alles Gute kommen soll .
Aber o weh . es kam bloß ein übles Roß . So wurde die Festtags »
freude zu Wasser , es gab keinen Schokoladenabwurf und Onkel
Spaßmacher flüchtete mit seinen Getreuen rasch nach d » m Pavillon ,
wo er dann süe jene Unentwegten , die sich auch durch den Regen
nicht abschrecken ließen , eine Vorstellung mit allerlei fröhlichem
Klamauk gab : gefüllte Wasscreimer und fallende Leitern , die sich
im Kampf mit der Tücke des Objektes immer wieder auf den mensch -
lichen Pechvogel stürzten , machten einen Riesenspoß . Als das Wetter
sich besserte , führte Schaumburg die angekündigten Kunstflüge
aus , die «ine Serie prächtiger Loopings , Rolling , und Trudler
zeigten . Auch die rege Personenbeförderung bot allerhand Inter »
cssantes , fortwährend starteten Flugzeug « , die nach kühnem Anstieg
sich noch allen Himmelsrichtungen entfernten . Da « Programm wird
nm nächsten Sonntag nachgeholt , wenn der Himmel nicht wied�
einen Sirich durch die Rechnung macht : die gelösten Karten behalten
ihre Gültigkeit .



Eine neue Papstenzyklika
Lteber die Krise des privateigeniums

Michelson und Einstein .
Die große Leistung des Physikers Michelson , dessen Tod wir

bereits meldeten , war sein Lichtexperiment . Michelson hat zahlreiche
bedeutende Arbeiten auf dem Gebiet der Optik veröffentlicht , beriihmt
wurde sein 1881 ausgeführter Versuch , die Bewegung der Erde im
Weltraum mit Hilfe von hin - und hergehende » Lichtstrahlen nach -
zuweisen . Das Ergebnis war : es läßt sich ein Einfluß der Erd -

bewegung auf den Gang der Lichtstrahlen n i cht feststellen . Das
Experiment ist dann von Michelson und Morley wiederholt worden ,
es nt seither oft nachgemacht worden , zuletzt in Jena von G. Ioos
im Jahre 1930 . Stets hat man gefunden , daß Michelson richtig be -

obachlet hat .
Auf diesem Ergebnis beruht die Relativitätstheorie . Diese geht

davon aus , daß die Geschwindigkeit de » Lichts immer als
300 090 Kiloineter - Sekunden gesunden wird , ohne Rücksicht auf
irgendwelche Bewegung des Beobachters oder der Lichtquelle . Die

hergebrachten mechanischen Anschauungen standen damit in Wider -

spruch , ebenso andere optische Erscheinungen , namentlich die
Aberration des Fixsternlichts . Letztere Erscheinung ließ sich zwar
vcrste ! )en, wenn man den Aether , in dem das Licht sich ausbreitet ,
als ruhend im Weltraum annähme . Und das Michelson - Experiment
allein ließ sich verstehen , wenn man den Aether als mit der Erde

rollkommen mitbewegt annahm . Aber beides zugleich . . . war un -

möglich !
Auf dieser Unmöglichkeit baute Einstein sein System auf , das

mit der Abschaffung des Begriff « » der absoluten Zeit beginnt . Die

Zeitvorstellung muß , so fand Einstein , so korrigiert werden , daß
eine neue Mechanik entsteht , die bei de optische Erscheinungen zu -
gleich erklärt . Die Annahme einer relativen Zeit wurde 1904 und

190S von dem Holländer Lorentz und von dem Franzosen Poincare

«bcnfall » in die Physik eingesührt , allein nur Einstein hatte die

Kühnheit , den notwendigen Schritt ganz zu tun und diese an die

Lichtgeschwindigkeit gebundene relative Zeit als die wirkliche Zeit ,
als die Zeit des Physikers schlechthin zu erklären . Weder Poincari

noch Lorentz noch Michelson haben sich Einstein angeschlossen . Michel -

son ist noch bis zuletzt zweifelnd geblieben , obwohl er natürlich
die groß « Bedeutung der Theorie anerkannte . Anfangs 1931 haben

sich Einstein und Michelson noch in Kalifornien gesehen , und Michel -

son arbeitete bi » zuletzt an einer neuerlichen Durchführung seines

Experimentes , wobei ktlometerlang « Röhren für die oerwendeten

Lichtstrahlen vorgesehen waren .

( In dem Nachruf auf Michelson . der durch sein Jnterfarometer
ein unentbehrliches Hilfsmittel für alle genauen Messungen des

Lichtes schuf , ist versehentlich die Stellung des Spiegels falsch an -

gegeben : er steht nicht unter 4S Grad , sondern senkrecht . )

Das Riemenschneider - Jubiläum .
Die schone Mainstadt Würzburg begeht in diesem Jahre

die Erinnerung an den großen Künstler und Bürger Tilmann

Riemenschneider , desien Todestag sich heuer zum 400 . Male jährt .

Riemenschneider ist zwar von Geburt ein Niedersachse — er stammt

aus Osterode am Hotz — , aber er kam m jungen Jahren als Gesell «

nach Würzburg , und sein ganzes Wirken ist aufs engste mit Würz -

bürg verknüpft . Die Kirchen , für die er Schnitzaltäre schuf , liegen

alle in Franken , und Würzburg selbst hat bedeutende Werke seiner

Hand aufzuweisen . Di « Stadt Würzburg ehrt sich selbst , wenn sie

jetzt ihren großem Meister zu Ehren eine schöne Ausstellung vcr -

onstaltct hat . Riemenschneider steht in der Wende von der Spät -

gotik zur Renaissance . Er ist noch ganz der handwerkliche Meister

im Sinne des Mittelalters , persönlich von der aus Italien herüber -

kommende Renaissance nicht beeinflußt , ober es regt sich doch be¬

reits ein neuer Geist in seinen Schöpfungen . Seine Altäre sind noch

ganz im Geiste der überkommenen kollektiven Frommheit gehalten ,

aber im seelischen Ausdruck , in der Tiefe und Innigkeit seiner

Empfindung erhebt er sich weit über di « manieristische und naturali -

stischc Art seiner Vorgänger . Riemenschneider ist un « nicht nur al »

Künstler , der mit prachtvoller Schnitzkunst persönliches Gefühl ver -

bindet , teuer . Er ist auch ein wackerer und unerschrockener Mit -

tämpfer im Bauernkrieg gewesen . Der unter seinen Mitbürgern an -

gesehene Mann war wiederholt Ratsmitglied und wurde für das

Jahr 1520/21 zum Bürgermeister gewählt . Im Bauernkrieg trat

er ganz auf die Seite der Bauern , wie so viele wahrhaft religiös

Empfindende und politisch fortschrittlich Gesonnene im damaligen

Bürgertum . Denn die Bauern hatten das entwickelste politische und

soziale Programm aller großen Volksbewegungen vor der franzö -

fischen Revolution . Riemenschneider kam nach dem Sieg der Fürsten

in » Loch , wurde sogar gefoltert , aber dann freigelassen . Er wurde

aber au » d « m Rat ausgestoßen und scheint von da ab in seinem

Schaffen gelähmt .
An alle diese Begebenheiten erinnert Justus Bier , der beste

Kenner Riemenschneiders , in seinem Tilmann Riemen -

s ch n e i d e r , das er im Verlag von Benno Filser in Augsburg

herausgibt . Den vielen , die diesen Sommer nach Wür�burg pilgern —

auch die Volksbühnen tagen dort — , gibt er das rechte Gedenk -

buch mit auf den Weg . Riemenschnciders Stellung in der deutschen

Kunst ist mit Bedacht festgelegt , sein Leben , von dem wir nicht viel

wissen , kurz umrissen , sein Wert aber vor allem in musterhaften

Bildern wiedergegeben , von denen besonders die Teilaufnahmen den

unmittelbarsten Eindruck vermitteln . K. H. D.

Zur verbesseruag d « » cichlspielgesehe »! Zwecks Beseitigung der

Mißstände de » Filmzensuroerfahrens hat eine Anzahl Beisitzer der

Filmprüfstelle Berlin und der Obersilmprüfstelle . Gruppe Kunst und

Literatur , ein « Materialsammelstell « beim Schutzverband
deutschen Schriftsteller begründet . In periodischen Zu -

sammenkünsten sollen di « Ergebnisse dieser Sammlung geprüft und

alsbald ein begründeter Vorschlag zur Verbesserung des Lichtspiel -
gesetzes gemacht und mit allen Mitteln durchgesetzt werden .

Do » Eugenisch « Znstilul der Vereinigten Staaten hatte vor
einem Jahr «in internationales Preisausschreiben über die Ursachen
des Geburtenrückganges im europäischen Kulturkreis ausgeschrieben .
Der erste Preis ist Dr . Roderich von Ungern - Sternberg
( Berlin ) für seine Arbeit zuerkannt worden .

� . . » nd wen verurtellen Sie ?" , Komödie von Alfred Herzog , gelangt
ob ftreitag . täglich 8' / , Udr . im „ Reuen Tbeotcr am Zoo " durch
dl « Spielgemeinjchast Berliner Schauspieler zur Ausführung .

. Voruntersuchung " . Schauspiel von Stltberg und Hess « gelangt im
Mercedes - Pala st " in Rcutilln ab Freitag als Saftsptel de »

' Reuen Theater ? am Zoo " täglich jwcimal zur Ausführung .

tupu - Vick - Eedächlulswoche . DI « Kamera veronsialiet von Freitag
bi » DonnrSwg eine KedächUiiSIvoch « für Lupu Pick. Zur Porsilbrung
kommen ioigendc Lupu - PUt - Silme . SylveN - r " und . Die Ichle Droichkc - '
US. und 16. Mai ) . ,Da » Panzergewölbe - ( 17. Mai ) , „ Da « Hau » der Lüge "
und . Scherben " ( 18. Mai) . »Nacht In London " ( lS . Mai, . . Ravaleon "
( 20. und 21. Mai) . Zu den Abendvorsührunge » um 9,15 Uhr haben sich
jeweils Redner zur Derjügung gestellt .

Die por, » zeigt In ihren Räumen , Budapest «! Str . 3, 1. Stock , clnc
kleine Film - und Deripbolo - AuSstellung aus den Filmexpcditioncn Robert
I . Uaherty «. Sie dauert «i » zum 22. Mai und ist von 10 - 15 Uhr ge-
öffnet . Eintritt stet .

In der römischen Datikanstadt , am Grab « Papst Leos XIII . ,
wird heut « das ( lOjährige Jubiläum der Ardeiterenzyklika Kerum
novamm festlich begangen . Die Gedenkfeier soll — wie die katho¬
lische Press « meldet — dadurch eine besonder « Rote empfangen , daß
Papst Pius XI . Auszüge aus einer in Vorbereitung befindlichen
neuen Enzyklika llb « r di « Arbeiterfrage oeröffent -
lichen wird .

Man kann daraus « ntnehmen , daß d « n maßgebenden kirchlichen
Kreisen die Kerum mn - arum nicht mehr genügt . Schon vor einigen
Jahren , gelegentlich einer Aussprach « mit Gewerkschaftsvertretern ,
erklärte der jetzig « Papst , daß di « Grundbegriffe der gc -
seslschaftlichen Ordnung keine ewigen Kote »

gorien , sondern dem geschichtlichen Wandel unter -
warfen seien . Das war bereits eine deutliche Absage an die

unbedingte Helligkeit des Privateigentum - , di « von Leo XIII . in
der Kerum novarum oertreten worden ist . In einem Schreiben
an den Reichsverband der katholischen Arbeitervereine Deutschland -
( Oktober 1929 ) forderte Papst Phw XI . die Begründung
einer neuen Wirtschafte - und Gesellschaftsord -
nung .

Mit ausdrücklicher Sanktion Roms konnte vor wenigen Wochen
der Crzbischof Dr . K o r d a c von Prag in ungewöhnlich scharfer
kapitalismustritischer Weise zu den »wirtschaftlichen Gründen de ?

sozialen Weltübeb - " Stellung nehmen und erklären :

Der Staat kann di « Produktionsmittel aus
dem Eigentum von Privaten in das Eigentum
der Gesamtheit übertragen , wenn das zur be -
friedigenden Lösung der sozialen Frage dienen
würde .

Die Hunderttausende und Millionen Anteile der großen Banken und

Raubüberfall auf Zeiiungshändler .
Der Räuber gefaßt .

Ein schwerer Roububersall wurde in der Nacht zum
Donnerstag auf einen Zeitungshändler verübt .

Al » der Händler gegen 1 Uhr sein Wohnhaus In der B o y « n -

st r a ß e 18 aufgeschlossen hotte , fiel im Flur plötzlich ein unbekannter
Mann über ihn her , schlug ihn mit den Fäusten ins Gesicht und
raubt « ihm das Portemonnaie , das 40 M. . den Erlös
des Nachtverkaufs , enthielt . Dann flüchtet « der Räuber . Der Ueber -

fallen « eilte ihm unter Hilferufen nach und mit Passanten zusammen
gelang e», ihn zu fassen und der Polizei zu übergeben . E » ist ein
37 Jahr « oller Emil Mauer , der au ? Warschau stammt , sich
vorher im bremischen Gebiet und in Oldenburg ausgehalten hat und
dort wegen schweren Einbruchs und Diebstahls schon mit
Zuchthaus vorbestraft ist . Er ist auch aus dem deutschen Reichs -
gebiet ausgewiesen . Der Festgenommene wird dem Raubdezernat
eingeliefert und noch der Aburteilung über di « Grenze abgeschoben
werden .

Sowno . 15. Mai .

Am Donnerstag gegen 14 Uhr entstand au » noch nicht geklärter
Ursache in einem Requisitenraum der litauischen
Staat » oper während einer Thealerprobe ein Brand , der ein

Flügslgebäude und einen großen Teil der Requisiten de » erst im

vorigen Sommer durch einen Erweiterungsbau erneuerten Staat » -

theater » vollständig vernichtete . Die Bühne und der Zuschauerraum
konnten durch das Eingreifen sämtlicher Konmoer Feuerwehren und

Hinzuziehung von Mililärabteilungen gerettet werden . 40 Feuer -
wehrleute wurden verletzt .

Für 6 Uhr nachmittags war eine Vorstellung angesetzt , so daß
sich um die Zeit der Vrandentstehung noch lein « Zuschauer im Ge »
bäud « befanden . Während einer Probe brach in den Kulissen aus
unbekannter Ursache Feuer aus , da » schnell auf die angrenzen »
den Garderoben - und Requisitenräum « übergriff .
Noch ehe die sofort alarmiert « Feuerwehr eingreifen konnte ,
brannten sämtliche Räume hinter der Bühne lichterloh .
Eine riesige Rauchsäule kündigte in der Stadt Kowno und weit

�D - Zug 13 hat Verspätung . "
ll . T. Kurfürstendamm

Die Strecke ist aufgerissen . Im ' letzten Augenblick hat man ein
Attentat auf den Extrazug des Präsidenten verhindert . Deshalb
bleibt der sahrplanmäßige Berliner Schnellzug drei Stunden auf
einer kleinen Station liegen . Dem Prokuristen Schmitt , der mit

seiner Frau von einer Urlaubsreise heimfährt , wird di « Sache lang -
weilig , er steigt aus und gerät sofort mit den Verbrechern zu -
sammen , und ihm gelingt es , die Attentäter zu stellen . Unerkannt

erreicht er den abfahrenden Schnellzug .
Diesem Stoss , der unbedingt filmwirtsam und spannend sein

kann , fehlt die Formung , der klare Aufbau , die Verzahnung der

einzelnen Handlungselemente . Das Manuskript gibt bekanntes

Schema , in dem der blonde Vamp Charlotte S u f a s di « Haupt -
roll « spielt . Statt die Handlung zusammenzupressen , sie gewisser -
maßen al » Vision aufzufassen , wird sie gedehnt . Unwahrscheinlich ,

daß die Polizei so langsam arbeitet , besonder », da sich die Ver -

brecher in oller Oeffentlichkeit zeigen . Der Kriminalfilm sindet
keine neuen Wege mehr .

Alsred Z e i s l e r » Regie erreicht Höhepunkt « bei Nachtauf -

nahmen , bei Bildern von fahrenden Eisenbahnzügen , bleibt aber

konventionell in der Anlage der Szenen und in der Aueseilung der

Darstellung . Nur Alfred B « i e r l e als Chef der politischen Polizei

spielt einen Menschen und geht über den Typ hinaus . Der Film ,

ursprünglich verboten , ist jetzt nach kurzen Schnitten freigegeben .

Unerforschlich bleiben die Wege der Zensur
Vorher lief unter Gerrons Regie ein Sketch „ Der Stumme

von PorticT . Ein altes Sujet mit guten Pointen . Szakall ,

Etlinger , Arno und Ida Wüst sorgen für tomisch « Wirtungen . — t .

Aktionäre seien nicht Eigentum , sondern — Diebstahl : daher müsse
das gegenwärtig « Geldwirtschastssystem mit dem „ gefräßigen Wucher "
der Banktapitalisten abgeschafft werden .

Noch eindrucksvoller und wahrscheinlich in ossiziövtirchlichein
Auftrag erklärte der Iesuitenpater Georg B i ch l m a I r kürzlich in
der Wiener Kirche am Hof in einer öffentlichen Konzelpredigt :

„ Die Wurzel der Weltwirtschaftskrise ist zu
suchen in der Krise des Privateigentums . "

Diese Krise habe ihre Ursach « in der einseitigen Verteilung
des Produktionseigentums und der dadurch bedingten ungeheuren
Macht einzelner Kapitallsten . Dadurch sei eine weitgehende soziale
und wirtschaftliche Abhängigkeit der großen Massen , Unsicherheit und
Unzufriedenheit geschaffen worden . Da ? Privateigentum werde viel -
fach bewußt zur Zlusbeutung wirtschaftlich abhängiger Menschen
mißbraucht . Die übermäßige Kapitalanhäufung berge große Ge -
fahren in sich, und es sei unmöglich , solche Machtmassen noch zu
überschauen und ihr « Auswirkung zu beherrschen .

Diese Tatsachen seien vom religiös - sittlichen Standpunkt au »
unhaltbar . Das 7. Gebot schütze zwar das Eigentum : ea wende

sich aber nicht gegen eine weitgehende Aergesell -
schaftung von ProduktionsgUtern und Geldin st i »
tuten , wenn das Gemeinwohl dies erfordern
sollte . Nicht alles Privateigentum , aber die großen Produt -
tionsgüter und lebenswichtigen Betriebe kämen für eine solche Ver -

gcmeinschaftung in Frage . „ Der einzelne kann dies « großen Pro -
duktionseinheiten nicht mehr beherrschen , sein « Herrschaft wird ge -
meingefährlich . Es muh eine höher « Macht die Sache In die Hand
nehmen , die Gemeinschast , der Staat . "

Wird sich die neue Enzyklika auf der gleichen Linie bewegen ?

Verlln — Olympiastadt .
Da » Znlernationale Olympische komtkee hat der

Stadt Berlin offiziell mitgeteilt , daß die 1l . Oympiade im Zahre
1936 in Berlin stattfinden soll .

Jener zerstört japanische ( Stadt .
2500 Personen sind obdachlos .

Tokio , 15. Mai .

Eine riesige F e u e r s b r u n st hat in Schinane Machi ,
etwa 200 Kilometer nördlich von Tokio , über 500 Häuser
eingeäschert . Das Rathaus , das P o st a m t , eine Bank
und ein Theater sind zusammen mit vielen Wohnhäusern «in
Raub der Flammen geworden . Ein « Person ist in den Flammen
ums Leben gekommen , 20 andere wurden schwer und etwa 30 leichter
verletzt . Etwa 2500 Personen wurden durch die Feuere -
brunst obdachlos gemacht . Der Schaden wird auf etwa 3 Mil¬
lionen Mark geschätzt .

darüber hinaus bald noch dem Ausbruch des Brandes ein Groß -

feucr von seltenem Ausmaß an . Feuerwehr und Militär be -

schränkten sich angesichts der Größe der Feucrsbrunst daraus , den

Zuschauerraum vor unmittelbarer Feuersgefahr zu schützen . Voll -

ständig ausgebrannt ist die gesamte hintere , größtenteils im Vor -

jähre neuerbaute Gobäudefront und der ebenfalls im Vorjahre
erbaute rechte Seitenflügel . Sämtlich « Dekorationen .

Kulissen sowie der größte Teil der Kostüme und sonstigen

Theaterrequisiten sind vernichtet . Die Bühne ist völlig

z e r st ö r t worden . Ein Ilebergreifen auf den Zuschauerraum wurde

nur durch den eisernen Vorhang verhindert , der erst im vergangenen

Jahre eingebaut worden war .

Wohl 40 Feuerwehrleute , meistens Angehörige der Militär -

wehr , erlitten schwere oder leichte Brandwunden oder Rauch -

Vergiftungen und mußten in das Krankenhaus geschafft werden . Der

Schaden wird durch die Versicherungssumme , die eine Million Lit

betragen soll , bei weitem nicht gedeckt : er wird aus mehrere Mil -

lianen Lit geschätzt .

Streik unter der Erde

und in schwindelnden Höhen
Neuartig « Streitmethoden werden in Japan ausgebildet . Vor

einiger Zeit las man von einem Arbeiter , der auf einem Fabrik -

schornstein gestiegen war , nachdem er zuvor erklärt hatte , er werde

so lange in der luftigen Höhe ausharren , bi » man seine Arbeits -

tollegen , di « im Verlauf eines Lohnkonflikt - von der Werkleitung
entlassen worden war , wieder eingestellt habe . Um seiner Demon -

stration noch mehr Eindruck zu verleihen , trat er gleichzeitig in den

Hungerstreik . Seine mil ihm streitenden Arbeitskollegen haben im

Lauf der letzten Tage mehrfach versucht , ihm Nahrungsmittel hin -

aufzuschicken , aber er hat sich jedesmal geweigert , sie anzunehmen .
Man will jetzt einen Arzt die schwindelnde Höhe erklimmen lassen ,
der sich über den körperlichen Zustand des Schonsteinsitzers unter -

richten soll . Wenn es sich hierbei um eine private Aktion handelt ,
die man vielleicht als den skurrilen Einfall eines Originals abtun

möchte , so gewinnt ein anderer Streit um so ernstere Bedeutung ,
der ebenfalls aus Japan berichtet wird . In Fukuoka haben
200 Bergleute «ine aufsehenerregende Demonstration eingeleitet , in -
dem sie sich in der Grube einschlössen und erklärten , sie würden ihr

freiwilliges unterirdisches Gefängnis nicht eher verlassen , als bis

ihre Forderungen von der Direktion erfüllt seien . Nach dem Bei -

spiel von streikenden Arbeitern in Tokio haben auch dies « Leute er -

klärt , sie würden sich für die Dauer des Ausstandes jeder Nahrung
enthalten . Um die Grubenosrwaltung zum Nachgeben zu zwingen ,
haben die Bergleute die unter Tag arbeitenden Beamten in die
Vorrotskammer sür Explosiostosfe eingeschloffen und die Telephon -

leitungen nach oben unterbunden .

Brand der Staatsoper in Kowno
Bühnenhaus vernichtet — 40 Jeuerwehrleute verletzt



Freitag , IS. S.

Stsats - Oper
Unter d. Linden

256. A. - V.
Uhr

Tannttöuser
(Piriur Fitnngl

Ende 22*4 Uhr

Staats - oper
An Plih dir Ripiblit.

V. - B.
20 Uhr

Perichole
Oiftatt. lartnnHuif

Ende 23 Uhr

Freitag , 15. 5.

Stüdt . Oper
Bismarckstr .

Turnus Ii

\ 9l/t Uhr

Aida
Ende 23 Uhr

Staatl. Sctiaaspti .
(an Gendanninmartt).

220 A. - V.
20 Uhr

Die Pertogale-

Endc 23- . a Uhr

M. Süiiller ' TIieater. EIiarltlig .
20 Uhr

Die iekebreng des Ferdys Pistora
Ende gegen 22> a Uhr

PlrA�A
Weichsel E 7. 4051

TSglich 5, 8 u, Sonntags 2, 5, 8 11
Nehm . SO Pf . —I M. , abds . 1- 2 M.

Heute letzter Tagl

3 Wiere Bros .

Ballett G6rard usw .

Relchshallen - Theater

Allabendlich | » | Uhr

Stettiner
Sänger

mit Ihrem fabel¬
haften Programm !

Populäre Preise .

Winrer
★ Gorrcn *

Programm

hervorragend !
»

Dayelma - Ballett
Original

Pariser Cancan

Kuban - Kosakcn - Chor

2 Alvarez . Lcvanda .

Bil u . Bil . 2 Dakotas .

2 Boods . Carl Braun

SsogalKiid md Somligsji2 TontiHuuei
4 und 815 Uhr . 4 Uhr kleine Fr.

ROSE
THEATER

„Die iöol
Frao Wörter"

Lustspiel von Carl Rößlcr
| Dienstag bis Freitag 815

Sonnabend 700 1015
Sonntag 2 « «45 900

Eröffnung des Rose - Gartens
am x. Pfingstf eiertag

An beiden Feiertagen
600 das traditionelle Frühkcmzert J

mit Variert
000 nachm . Konzert , Varieti |

u. d. Operettcnschwaak :

„ Das Liebesverbot * * |
Große Frankfurter Straße xzz |

U- Bahn Strausberger Platz
6tigiger Vorverkauf tiglieh I
von ix — I Uhr und 4— 9 Uhr |

Telefonische Bestellungen :
E7 Weichsel 341z

Volks bfttuie
Ttatn in BDIurpItti.

8 Uhr

Tanzabeml

Nlddy
Impekoven

StutLScbilin -Tl) .
8 Uhr

Die Bekehrnno
des

Ferdys Pistora

Staatsoper
Am Pl. d. Republik

8 Uhr

Psrlchoia

ffleotsdies TDeam
Heule 8 Uhr

zum 75. Male

Der Hanptmaiu
von KDpenl «

v. Carl Zuckmayer
Rtgii; Srinz Hilptrt

Die KomSdle
8>/a Uhr

Dienst

am Kunden
na Cut Bois and

Mn Buun
Regie ; Hans Deppe

KurifinileDdaiiun -
Theater

Bismarck 449

| 8' d Uhr�
Alles

Schwindel

na Mimlhts Sdiiffir.
Musik von

Mischa Spoliansky .
R»l « : Gislil Griadgins

Binsvsky - Bdim
TDeater in

der StretniMisir .
Täglich 8-1.

fieslern o .

Heule

KomOdienhau «

Täglich 8«/i Uhr

Schwengels
mit Felix Bressart
und Rosa Valetti

i�UMW

BETRIEB a K
KEMPIHSRIVj

Tägl . 8- 6 Uhr

Das Spiel
mit dem

Feuer .

Täglich 8-/4 Uhr

Husarenneber
Guido Tkielscber ,

Kästner ,
Herrn . Böttcher ,

Colani

Nenes Theater
— am Zoo
taBahnti . loo. Stpl . 6554

Täglich 8-/4 Uhr

. . . und wen

verurteilen sie ?
Komödie

von Alfred Herzog

metropoi - Theater
Täglich 8-/4 Uhr

Die Toni

aus Wien
Mady Christians ,
Michael Bohnen

Theater im

Aflmlralsoalasl
Täglich 8--> Uhr

Der lustige
Krieg

Ochmann , Ahlers ,
Schollwer , Lilien

Nomiscne oper
8' ,j Uhr

Alt -Heideiberg
Lade Englisdi

Westenacier. H. J. Hotbis,
Pnkert

Tbeaterd. Westeos
Täglich 8-/4 Uhr

Nor bis 16. Mal
Kurzes Gastspiel

mistinguett
mit ihrem eigenen

Revueensemble
» Elite - Sänger —

Kottbusser Str . 6
Täglich

A- b Uhr
Jm

der liebe

Vorher :
Ein ersikl . Salatoll .

Slempellabrik
Werner & Schade
Berlin N, Kootanienaliee 43

Fernsprechanschtuß Humboldt 10n - 101 >
liefert

Kaotstbok - ud Hetallsieffipel prompt

Damenmiiei- FaDrlh
PAULLincK , neuHOim, Reuterstr . 63

Mäntel , Kostüme i . Jed . Größe
u. Preislage / Spez . Maßan¬

fertigung für starke Damen

Betten - Purst

Berlln -
Neokölln

Berlio -
TEmpelhol

Berliner
Gegründet 1908 Straße 132

Telephon i F » Neakölln 1414

Kenia aciraacttc
Scttcnaaiberobe ,

teils auf Selbe .
verlaufe soottdillia :
Iackcttansilae . Smv -
linoaiulla - . Pale .
lots . Ulfier . Bein .
Neider sowie ersi -
Nassiae neu « Sar .
derobe . Srsak Mr
Mast. Sveaialliät :
Bauchanüüae . Ver¬
leih von Gesell .

schastsanMien .
Psanbleche Wein .
aarlen , Prinaen .
strake 83.

Pfingstansebofe !
Mäntel

Blusen

Kleider

Kostüme
in unübertrefflicher Aus¬
wahl in ,, Bernharde -
Qualitäten zu äußerst
billigen Preisen «

Wer bietet das ?
Das altbekannte Spezial -
haus f. Damenkonfektion

Dieses Smok. -
kostüm kostet

W. Bernhard Nachfolg .
Bclle - Alliance - Str . 105U . X01

am Hall eschen Tor «

Zum Pfln�sifesi
bringe ich ein aufiergewSbnlich preiswertes Angebot in fertiger

Kncabeen - und Sb » uw� -

BCKECIOUMO
in nur anerkannten Qualitäiswaren und eleganter
Paßform . Ganz besonders empfehle meine

PloilcilBieiliinfg I
die das Geschmackvollste unt Leitung bewährt Zuschneider hervorbringt
Nd u auffgDnomman sämtliche Herren - Artikel

J . BAER , Berlin N 20 Ec��e

uerkauie

Kieidongsstücka .
■uiascha usiu . g

DamevmSalel .
ffrühiahrsnuintet

4, —, Trenchcoat
6, —, Sxmnftoff

Spoctulfter
Rwsmdntel
Sleut be

Soin «, Chacmelaine
mit PcIübcfoU 19, —,
29, —, 39, —. Schme-
chel, GipsfttoSe IS,
Sohnhof »brf «. *

8 - ,
14 - ,
16 —,

Uahotbine - SBldrrter ,
Marens » . Sommer .
poletoto . Sportan -
züge, KrackanKg «,

Smofinsanailse .
GeHrotlanichae ,

Zackettanzllse . Mr
jede ssiflur passend .
Spezialität : Bauch .
ansüae . Spotlbillis .
Eles- llschaftsan,ilge

werben perliehen .
Salpern , Rosen .
thalerstrak « 4, eine
Trepp «. *

San Jtaaalietca
wenia aeiraaene
unb neue Jackett -
anaQat , S molina »
anallse , ssrackan .
Aüa«, Bauchan , IIa«.
Ulster . Paletots ,
iebe isiaur passend ,
Kerren » und Do»
menpelae « enorm
Killia . Leihhaus
Fried richstrahe 2,
Sallesches Tor .
«eine Lombardware

Füchse
20, — an . Pelakra -
walten . Fell «, Be.
sah « am besten und
dilliasten Leihhaus

Morikplak SS».
Rein « Lombard .
war «. '

Littanee .
Rähmaschioe » _

Mr Saushall und
alle «bewerbe . Preis -
abbau . Rundschifs .
chen 160, —! Be »
senkbare 180, — umd
210, —: «Schranl .
boihelegant . 260, —.
Bei Teildahluna
aünftlak « Bedin -
aum>«n. Auch a«.
braucht « Maschinen

außerordentlich
preiswert . Sächste .
strafte 39: Lands »
derserstrafte 28:
Moftstraft « 17. Wei-
tere Setfaufsslellen
in allen Stadtteilen .

fflO &al

Paten twatraaen
„Primissima " . M« .
tallbettrn . Aulleae »
ma' raften . Cbaii' e.
lonaues Walter ,

Staraarderstrafte
achtaebu . ReinLadeie

Poliert «
Zimmer 590 . —. Die »
lenaarnituren 39, —.

Riesenanswabl .
Teilaahluna . Jta «
merlina . Kastanien ,
alle « 56. »

in8lrumsvlD

Llnkplanos ,
Mietpianos über «
au » preiswert .
Pianosabril Link,
Brunnenstrafte 35 '

| Fatirriflgr

Ballonrenaer .
Ballontouren . . Bai »
londamen . Maichi .
nen SS, —. SS. —,
ISr - , Octfliital .
Brennador . Ballon .
rüder 85, —. Mach-
naw , Weinmeister -
straft « 14.

156 „«brauchte
Fahrräder .

IS, —. 20 . - 25 . —.
30, —. Machnow .
Weinmeister Nr. 14.

Fahrräder .
Teilaahluna monat .
lich 10 Mark . Dür .
lovo . Wittler . Dia .
mant . auch mit

Ballonreisen .
Sport - , Renn - unh
Tourenräder 68 Ml .
«bebrauchie spott .
bMa . «lein , Char .
lottenbura , Bi ».
marckstrafte 62. -

Barten . LauDa
und Baikon

Denhtaönn «,
Zaunmaterial aller .
billiast . Mar Denen .
bäum . Breslauer
Strafte 33. Alex .
ander 5661.

ftohntphiffc .
Plattnabfälle .

Queckstlber . Zinn »
metalle , Silber ,
fchmela «. Soldschmel .
aerei . Tbristionat ,
«äpenickerstrafte 39.
Saitestell « Adalbert »
strafte .

� ßefchäfte - Jbtsriger � = >
StexirH Jlorden - Cften

Konkurrenalosl
SM «

rur 3. lu ;
Platten 9x12 nur 1.1

Rollfilm - Klappkamera , 6X9, Lederbezug mit Aplanat 1: 8 in Vario
nur 20. 00; dito mit Anastigmat 6,3 nur 27. 50 ; 9X12 Kamera , Trieb -
einstcllung , Rahmensucher mit Anastigmat 6,3 in Vario nur 33. 00;
dito mit AnasL 4,5 nur 44. 00; Metallmessingstativ , 4- teilig , nur 5. 60;
dito , 5- teilig . nur 7. 20; Metallkassette 9X120 . 65 ; Filmpackkassette
9X12 nur 2. 40; 1 Rollfilm 6X9 nur 0. 75; Filmpack 6X9 nur2 10,9X12

Dtzd . Extra - SpeziaI - Platten9XI2nurI . 60 ; I Dtzd . Bromsilberortholicht
; lofa Postkarten nur 0 40 Verläng . Sie unsere Liste V kosten ) .

rilndet 1 * 00 / Barlin
Chaussaastrassa 8 ®.FoBo - HiiHns S. ' l !, '

QERMANIA - PRACHTSSLE
CARL RICHTER

BBrlln N 4 , Chausseesir . 110 : i Norden 473 u . 6080
Sile für Festlichkeiten , Kongresse nsw . bis 1200
Personen fassend zn den günstigsten Bedingungen IR. 126

flute Küche : i Oepflegte Biere n Solide Preise

Äf Deckt euren Bedarf in

Eisenwaren , Werkzeugen ,
Haus - u . Küchengeräten bei

Ernst F�nkFurteV AHM 16

thaler
Bosenfliaier Str . ll » 12

3 Säle , 6 Vereinszimmer
zu Versammlungen und

Festlichkeiten

Göpenicker-Wäscherei
Kubasdi

Cöpenick , Grünauer Str . 45
( Mitgl . d. SPD . ) Tel . F4 , 0587

wäscht zu soliden Preisen

üerii &Wolirani
EUenwarenhandiun�
Berlln - WeiBensee

Berliner Allee ZO [ B. 164

/ ■

Tcrcinipfe Tlfdilermelfier
G. m . b . H.

Bau - und Möbciflsdilerei
Köpenick , GHenidccr Strafte 19

,fl . Xäckemäcker
Oplischeg ' JnsiUuf

91 58 , Schönhauser Allee 136

Jßleferanl für »Sinti . Mranhenkasaen

Farben - Lacke
Tapeten - Linoleum
• ngros SpezialhSUS an datall

Wilh . Beischlag
115 LychMcr Str . nurllS , D4 . Humboldt 6028

i
Gebr . Löfffler

Boriiii 017 , OstbahiiHef [ 224

Kartofffelgroßhandlung
kaufen und vorkaufon alla Sorten

Spelsckartoffoln waggonweise
» 4

Großgarage Hordbahnhof
J. Maximilian Janlschewski

BEDI ■ AI AI CO Ebenwalder Sir . 14 —15
D E K ! ■ I N N » DO , Oderberger Strafte 10

(I Minute vom Nordbahnhof )

Garagen : : Tankstellen
Werkstatt

Tag und Nacht geöffnet . — Tel . : O . i Humboldi 2887

Paul Binder

unu Tiefbau
Hauisdorijönenicuersweies

rei . : Kauistfon is und 8978

F. Periing
Heringsräucherei

engros — endetail

Barlin o 17 , Lang « strnB « st

Auto - Reparaturen
sowie Reparaturen an Maschinen aller Art .
Anfertigung von Ersatzteilen .

M . Hecker , Bln . - Friedrichshagen
Tel . : F 4. 6025 .

Vogels Festsäle
SO . 16 , BrückenstraBc a

Tel. : Jannowitz 2781
S&le für Fetlildikelten und Versammlungen

von 40 - 800 Personen fassend

Hermann Lorenz WW' , '
Kalle «. Tee, Kakao Eig. Rösterei seit 1879

Croa - Destlllatlwn

Prenzlaner Allee 17S und
Kolonie langlerihflhe , OstAeezirabe

Böhow - Biere - Pilsener Drqnell
Fnm Illonaufonthalt

Veralnazlmmor noch frei .

HÜZI
GROS5DEST I LL ATI O N

Prinzessinnenstrassa 17
Ritter - Ecke Brandenburgstr .

Steinpel -
fr�k Hecht
Inh,; Alfred Schnellet

Bartin S 14,
Annan otr . to

Famruf F 7
| JannowitzSeifl

iefert Stempel jeder Art

J . Andermann
Ges . m. b. H.

i 34. Strak SO. Fgrnipr. Unifttaät 3290/31

EiergroDhandel
Import Export

Bevor Sie kaufen

rR . 219besichtigen Sie meine Ausstellung
Zahlungserleichterung ohne Aufschlag , bei Kassa 5 %

Ti sc hie rm eister
Berlin N, Chausseestr . 60JULIUS KIWI
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schwarze Schlangen . Dabei bogen sie die Sichelfedern der Schwänze
weit auseinander , stellten die blendend weißen Bürzel unter den

Sichein , dos sogenannt « „ Spielt auf , und fuhren wie lebende

Schneebälle mit blauschwarzen Flügeln über die Heid «. Eigen -

artig , wie wenn Kartoffeln kochen , klang ihr kullernder Gesang . Da -

bei machten sie von Zeit zu Zeit , wie Tanzmeister , hohe Luftsprünge .
Auf einmal knistert es zu meinen Füßen im Laub , das den

Boden des chochsitzes bedeckt , und eine Brandmaus sitzt neben
meinem Schuh . Sie lief mir über die Füße , huschte hier und dort

Um halb acht Uhr kletterten wir aus dem Wagen der Vorort -

bahn , hatten bald das Dorf hinter uns und waren im Wald R. ,

Biologe und Sammler aus Beruf und Leidenschaft , legte « inen

Ameisenhaufen vom Rande nach außen hin frei , um nach den

Engerlingen des Rdsenkäfers zu suchen . Er hatte aucb

bald ein gutes Schock der weißen Larven aus dem Sand gewühlt ,
die er ins Berliner Aquarium bringen wollte , damit sie einer be -

sonders seinschmeckerisch veranlagten afrikanischen Schlangenart als

Futter dienten .

Es war ein kühler , windiger Tag . Solange wir noch den Wald -

weg entlanggingen , war es nicht so zu merken , doch kaum hatten
wir die Kiefern hinter uns , da kam uns über die freie Weite der

Wiesen der Frllhjahrswind wie eine Geistermeute entgegen . Uns

hindert « er ja nicht , aber zwei Krähen , die dicht über die

Kicferwipfel gezogen kamen , ergriff der Sturm , warf sie wie schwarze

Lappen in die Lust , schleuderte sie beinahe bis zur Erde nieder : nur

so, ganz niedrig über dem Boden , konnten die Galgenvögel ihren

Flug fortsetzen .
Wir konnten weit sehen . Mehr noch als das Meer erscheint

ieinem das Bruch unendlich . Die gewaltigen Wiesenbreiten , die am

Horizont wie ein feiner , grauer Strich vorn Wold umgrenzt sind ,
werden hier und da von Weiden - und Haselbüschen belebt . Eine

Kette von hochgewachsenen Erlen zieht sich über die weite Fläche
und zeigt den Laus eines Fließes . Die Hoffereien ( einzeln gelegene

Gehöfte ) stehen im Schutz ihrer hohen Pappeln wie Inseln in der

sich dehnenden Landschaft .
Und über diesem schönen , nach Erde und Gras duftenden Land

schwebt ein schwermütiger und doch unendlich süßer Laut . Ein lang -

gezogenes , melodisches Flöten , das von einem vollen und reinen

Trillerton abgelöst wird , erklingt aus der Luft . Ein Pärchen des

großen Brachvogels kreist im Minnespiel über den Wiesen .

Mein Freund wollte zu einem schmalen Graben , um dort mit

einem Kescher Bitterlinge zu fangen . Es sind dies kleine

silbern « Fischchen mit dunklem Rücken und einem violetten Schimmer
on den Flanken . Die Tierchen sollten in einer großen Blechtann «

nach England geschickt werden : ein Großhändler wollte sie dort an

Tierhandlungen verkaufen . Aber R. hatte Pech . Es war schon zu

spät . Die Fische waren in die Seen gezogen , um dort ihren Laich
in die groß « Malermuschel abzulegen , mit der die Bitterlinge in

Lebensgemeinschaft leben . So suchten wir uns einen Graben , in

dem junge Schlammbeißer waren , für die hatte R. auch Ber -

Wendung .

Während R. fischte , ging ich auf einen Hochsitz zu, den ich im

Geäst einer Erle wahrgenommen hatte . Trotz des unfreundlichen
Wetters stiegen überall die Lerchen singend in die Luft . Ein

paar Kiebitze taumelten im Balzflug empor , ließen sich auf einem

Grashumpel nieder , warfen sich wieder in die Luft , um in einem

eleganten Schwung beinah « ihre Körper aneinander zu schlagen . Im

großen Bogen gingen sie wieder zur Erde und wiederholten dieses

Spiel unaufhörlich . Als ich auf dem Hochsitz , in dem ich besonders

für mein Zeichenpapier Schutz vor dem wieder einsetzenden Regen

finden wollte , angelangt war , sah ich in einer Entfernung von

Hunde rtfllnfzig Metern Birtwild . Eine Kette von etwa zehn

Stück ging auf , um bald wieder einzufallen . Es waren drei Hähne ,

die übrigen waren Hennen . Stark sticht der tief dunkelbraune , fast

schwarze Hahn von der hellrotbraunen Henne ab . Ein blauer

Schimmer liegt aus seiner Brust und über den Schwungfedern und

wie Rubinen leuchten die dicken Wülste über den Augen , die Rosen .

Obwohl es drei Uhr nachmittags geworden war und die Birkhähne

eigentlich nur morgens balzen , sprangen , flatterten und fauchten alle

drei Hähne , was das Zeug hielt . Lang machten sie sich, wie dicke .

hin und verschwand wieder im Laub . Jetzt fiel mir auch ein kleiner

Borrat von Kastanien und Eicheln in einer der Ecken auf , die hatte

sich der kleine Nager zusammengehamstert .

Ich beendete mdne Zeichnung und oerließ den Hochsitz . Ich war

noch nicht von der Leiter hei unter , da wurde ich in etwas rauher

Form angerufen , was ich denn da oben mache . Es war

ein alter Bauer , der mich darauf aufmerksam macht «, daß

das hier seine Jagd wäre und ich auf der Kanzel nichts zu suchen

hätte . Ich zeigte ihm die Zeichnungen und hatte ihn bald besänftigt .

Und wie es immer ist , wenn man mit einem Bauern zusammen -

kommt , er fängt an zu klagen . Di « vorjährige Ernte schlecht , die

Steuern erdrückend und die Kornpreise miserabel . In rosigen Farben

malte er mir die Vergangenheit .

In Wirklichkeit war die Bergangenheit der Bauern nur während

des Krieges und der Inflation schön . 19 ) 6 —1318 , zur Zeit der

Lebensmittelkarten , war er tatsächlich der erste Mann im Staate .

Damals , als einer , der nicht Haus und Hof besaß oder über viel

Geld verfugte , nichts zu essen hotte außer Kohlrüben und Kleiebrot ,

kam der Städter wie ein Bettler zum Bauern . Und nach dem

Kriege kam die gesegnete Inflation . Da habe ich manchen kleinen

Bauern gekannt , der zwei gute , neu « Klaviere aus dem Boden stehen

hatte , die Tenne stand voller landwirtschaftlicher Maschinen , die der

gute Mann oft gor nicht gebrauchen konnte , und dos Geld häufte

sich in des Wortes wahlftcr Bedeutung . .
So gut geht ' s den Bauern natürlich nicht mehr . Heute müssen

sie wieder sehr fleißig sein ( wie wir alle ) . Sie müssen Steuern

zahlen und freuen sich , wenn sie ihre Ware gut loswerden . Und

doch bauen sie auch jetzt ihre Gehöfte aus . Nicht pilzartig schießen

sie aus der Erde , wie in den Iahren 1916 —1923 , aber immerhin ,

hier entsteht ein neuer Stall , da eine Scheune und dort sogar ein

Wohnhaus . Und nun gar erst der Bauer , der einen Teil semes

Landes zu Siedlungszwecken verkauft hat ! In solchen

Fällen wird nicht nur gebaut , sondern es wird auch ein Auto ge -

kauft , und zwar kein schlechtes .

Und was erzählen die alten Bauern , wie sah es vor 36 bis

4 0 Iahren in der von den Landleuten so sehr gelobten , guten ,

alten Zeit aus ? Haben sie nicht Pfennige für Hühner und Eier

bekommen ? Ich erinnere mich an das , was mir ein alter , fast

86jähriger Bauer aus der Neumark erzählt hat . Der Mann flocht

in seiner Jugend Körbe und Futterschwingen aus langen , elastischen

Kiefernwurzeln und Weidenruten . Wenn er eine Woche sehr fleißig

war und von morgens bis abends geflochten hatte , belud er ein «

Kumbkarr « ( einen Handwagen konnte er sich nicht leisten ) hoch mit

seiner Ware und zog , gekochte Kartoffeln und ein Stück trockenes

Brot in der Tasche , tagelang durch die weichen Sandwege der märki -

schen Kiefernheiden . Hatte er endlich sein « Ware an den Mann ge -

bracht , was nicht leicht war , dann hatte er einen Taler verdient .

So ging es vielen , den meisten . Wie sollte es auch anders fein ?

Zmn großen Teil ganz klein « Höfe und viel « Kinder , manchmal

vierzehn . Da mußte eben jeder sehen , sich so früh wie möglich

durchzuschlagen .
All dos haben die Landbewohner anscheinend vergessen . Es

war mir nicht möglich , dem alten Herrn «ine Zustimmung zu solchen

Ansichten zu entlocken und ging zurück zu R. Er hatte genügend

Schlammbeißer gefangen und wir machten uns auf den Heimweg .

Es wurde Abend und wir sahen viele Rehe , die zur Aesung auf

die Wiesen ausgetreten waren . Der Wind hatte sich gelegt und die

Sonne war noch etwas herausgekommen . Wenn es sich an regne -

rischen Tagen gegen Abend aufhellt , so verläßt das Haarwild die

tropfenden Dickungen , um die nasse Decke in der Abendsonne zu

trocknen . Ueberall stand das Rehwild in den Wiesen und hin und

wieder sahen wir auch ein Stück Damwild .

Als wir an einem alten , verwachsenen Torfstich vorüberkamen ,

wollte ich mich gerade wundern , daß keine Wildenten auf dem

Wasser lagen , als auch schon zwei Erpel und zwei Enten

aufftanden . Zweimol flogen sie noch in großem Bogen und in

großer Höhe um uns herum , dann zogen sie fort . Als ich ihnen

so nachschaute , sah ich einen großen Raubvogel über einem entfernt

liegenden Gewässer schweben . Mächtig klafterten die Schwingen
und lang stand der Stoß vom Körper ab . Es war ein « Rohr -

weihe . Keiner der gefiederten Räuber richtet soviel Schaden
unter dem Niederwild an wie dieser Raubvogel . Der Bussard
nimmt in erster Linie Mäuse , die kleinen Baum - und Turmfalken
ebenfalls Mäuse und kleine Vögel . Der Habicht , der Sperber und

der hier sehr selten « Wanderfalke schlagen Niederwild . Sie alle zu -
fammen rauben nicht soviel Jungenten , Rebhuhngcleg « und Jung -

Hafen , wie die Rohrweihe . Nicht allzu hoch schwebt sie über den

Rohrgelegen hin und fliegt ganz systematisch kreuz und quer . Nichts

entgeht ihren unglaublich scharfen Augen , und wehe dem Gelege ,
das die Ente oder das Wasserhuhn nicht gut versteckt angelegt hat .
Und doch , soviel Abbruch diese Räuber der Flur auch tun , sie bieten
einen herrlichen Anblick und bereichern unsere heimatliche Landschaft .

Nichts ist trauriger , als ein Revier , in dem die stolzen Flieger bis

auf das letzte Exemplar heruntergeknallt werden .
Weit mußten wir noch laufen und ich fing an , recht müde zu

werden , als ein vielfaches , abgerissenes , dumpfes Flöten an unser

Ohr drang . R. erklärte mir , das seien Kröten ( keine Frösche )

bei der Paarung . Wir kamen denn auch bald an einen Graben , in

dessen stehendem Wasser eine Riesenkröten - Hochzeit statt -

fand . Beinahe alle Kröten befanden sich in Kopula . Die meist

kleineren Männchen saßen auf den Weibchen und hielten sie in einer

Art Krampf umklammert . Die Paarung kann nur im Wasser statt -

finden . Tausende von Kröten waren aus der Umgegend zu -

gewandert , um in diesem Graben zu laichen . Da nun die Weibchen
in der Minderzahl waren , beobachteten wir Klumpen von drei und

vier Kröten , also einem Weibchen und mehreren Männchen . Die

Männchen klammerten sich, wo irgend Platz war , an das Weibchen

an und die so heiß umstrittene Schöne mit den goldenen Augen

hatte blutunterlaufene Stellen . Die Nebenbuhler traten sich gegen -

seitig nach Kräften mit den Hinterbeinen , wobei der zuerst Ge -

kommen « im Vorteil ist , denn er hat den besten Halt . Noch als

wir in den Wald einbogen , hörten wir das verliebt « Trillern der

Krötenmännchen .

( Text und Zeichnungen von H. V. HyunJ
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£ zzx Kind , entscheidet
Vor rfioa neun Satiren natim eine lvrau in Kaiserslautern , die in

,nderloser übe lebte , dos Tfat/Ierchen einer unehelichen Mutier aus
iöln als einen an . Sie *ofl es aroft , und in einem später aeschlossene »

JertrcB neejid ) tete die Mutter auf alle Rechte an ihrem Kinde auaunste »
der Psleaemutter . Zeht jedoch beaab sich die Mutter nach Kaisers -
lautern in der Absicht , das Kind feinen Pfleaeeltern ju entfllhre ».

Si « kam mit dem ersten Zug « ! unter dem Bahnhofspol tat

mischte sich der Rauch aus der Hall « mit dem Dunst der Früh « ! sie
stand im trüben Grau , schmal , fröstelnd , sie hielt den Koffer , der
von Spielsachen und Süßigkeiten schwer war , in klammer Hand
und kam nicht darauf , ihn abzustellen . - Die Vahnhossuhr zeigte auf
7 Uhr ; um 8 Uhr begann die Schul « : bis �8 Uhr hatte sie noch Zeit .
Dann aber mußte sie an der Eck « sein , die sie sich bei ihrem letzten
Hiersein ausgesucht hatte . Da stießen zwei unbelebte Gossen zu -
sammen , wo nur Arbeiter wohnten ; da waren die Männer schon
um K Uhr zur Arbeit gegangen , aber ihre Frauen begannen erst um
9 Uhr mit den Einkäufen ; dä mußte ihr Kind vorbei : da würde es
niemandem auffallen , wenn sie es ansprach und — mitnahm .

Die Vorsreude zitterte auf in ihr . Sie dachte an daz hübsche ,
hell « Zimmer , das si « in Köln für sich und ihr Kind gemietet hatte .
Wenn sie erst da waren , dann würden sie der Pflegemutter schon
schreiben , alle beide . Si « selbst würde schreiben , wie das
damal - s gewesen war , als der Mann sie verlieh und das
Kind kam . Wie der Schmerz und die Not so groß waren ,
und wie das Kind nur Erinnerung an den nun Vel haßten war . Wie
si « es abgab , abgeben mußte , nur in Pflege , nicht zur Adoption .
Nur für «ine Zeit , wie sie sich «s dachte : bis der Mann vergessen
war , bis es ihr besser ging .

Sie war der Gassenecke schon näher gekommen . Es würgte in
ihrer Kehle , das war wohl die Angst . Sie betrachtete genau olle

Fensterreihen , si « stellte beruhigt fest , daß kaum «in Mensch hinter
den Scheiben zu sehen war . Beruhigt ? Als ob es dies wäre , was ihr
Angst machte ! Nein : Angst machte ihr das Kind . Denn da war
doch der Bertrag .

Der Bertrag : auch davon würde sie der Pflegemutter schreiben ,
wenn sie nur ihr Kind erst hotte . Wie sie es damals besuchte , als
„ Tante aus Köln " , und wie ihr die neue Mutter das sagte , daß sie
und ihr Mann di « Kleine so lieb gewonnen hätten , und daß sie es
nicht fertig brächten , sie nur als Pflegekind zu erziehen ; daß sie das
Kind entweder adoptieren wollten oder die richtige Mutter müsse es
gleich mitnehmen , damit ihre Liebe nicht noch größer und eine
spätere Trennung nicht ganz und gar unerträglich würde .

Damals hatte sie vor der bittenden Frau gestanden , hatte auf
deren Schoß geblickt , in dem die gesglteten Hände lagen : dieser Schoß ,
der ein Kind ersehnte , war mit Unfruchtbarkeit geschlagen , und der
ihr « hatte in Schmerz und Schande gebären müssen . Warum war
das so ? Warum hatte diese Frau ohne Kind einen Mann und
ein Heim , warum wußte sie, die Mutter , nicht , wo si « ihr Haupt hin -
legen sollte , wie es ja wohl von einem aus der Bchel hieß ? Denn
der Mann zwar war nicht mehr gehaßt und fast vergessen , aber
besser gings ihr noch nicht ? und sie hatte auf das saubere Kleid und
das spiegelnde Zopfhaar ihres Kindes gesehen und den Vertrag
unterschrieben .

Eine Uhr schlug dreiviertel acht . Ihr Kind mußte kommen .
Ihr Kind , jawohl ; sie hatte es geboren und sie tonnte es nun er -
nähren , also hatte sie ein Recht darauf .

Etwas trippelt « heran . Die fallende , zarte Linie zweier Schul -
tern vor dem schwarzen Viereck des Schulranzens : ein geneigter
Mädchenscheitel , unter dem die Augen interessiert das ungeschickte
Siotpern der eigenen Füße verfolgten . Die Frau mußte den Koffer
fallen lassen , so sehr zittert « sie, einen Augenblick lang . Dann faßte
sie sich : das Kind hatte sie gesehen , sie erkannt .

Das Kind . . . wo blieb das Kind ?
Es hatte heute nur zw « i Stunden in der Schule . Es hätte also

seit einer Stunde schon zu Hause sein müssen . Es war auch nicht
seine Art , sich zu verspäten .

Die Frau , deren Namen das Kind trug , hastete den Schulweg
entlang . Was würde ihr Mann jagen , der gleich nach Hause kom -
inen mußt « , wenn sie nicht da waren , sie und das Kind ? Da lag
grau und staubig riechend die Schule . Da hallten ihre Schritte durch
die Korridore . Da lächelte der Lehrer : „ Nein , sie fehlte heute . "

Si « — fehlte heute . Mein Gott . Gestürzt ? Verschleppt ?
Verlausen ? Unsinn , mit acht Jahren . . . . Eine Stimme von weil
her : „ Ich werde in der Klasse fragen , ob jemand etwas gesehen hat . "
Eine Tür , di « sich schloß . Nach einer Ewigkeit sich wieder auftat .
„ Ein Kind hat Ihre Klein « auf der Straße mit einer schlanken
Dame von vielleicht dreißig Iahren sprechen sehen . Die Dam « hatte
einen Koffer . Mehr war nicht zu erfahren . "

Die Frau bedankt sich nicht . Si « rennt den Korridor entlang ,
jagt zum Hause heraus und die Straße entlang bis zu einem Platz ,
wo die Taxis stehen . „ Bingerbrück ! " schreit sie , ihre Stimme schnappt
über . Aber als der Chaufseur erstaunt zurückfragt : „ Bingerbrück ? " ,
da wiederholt sie das Wort ganz klar . Und sie fügt hinzu : „ Bahn -
Hof. So schnell Sie können . " Und während der Wagen schon an -
zieht , spricht sie weiter , mehr zu sich, mehr zum Schicksal : „ Sie muß
in Mainz umsteigen , sie mit dem Kind . Dann muß sie weiter über
Bingerbrück - Koblenz nach Köln . In Bingerbrück muß ich sie kriegen .
Muß ich mein Kind wiederkriegen . Mein Kind , das ich geliebt habe ,
das ich erzogen habe , das meines Moimes Namen hat , das nicht
der fremden Frau gehört , die es zufällig gebar und die es ver -
schenkte . — Schnell . Chauffeur , um Himmelswillen schnell . .

Das Auto rast quer durch Rheinhessen , eine schnurgerade Land -
straße entlang . Der Kölner » Zug nimmt in verlangsamtem Kurven -
tempo die Biegung zwischen Bingen und Mainz .

In einem Abteil 2. Klasse sitzt zwischen verstreuten Spielsachen
in sinnloser Fülle , fitzt neben einer erregt auf sie einredenden Tante
aus Köln die Achtjährige . Sie werden zu Mittag wieder zu Hause

sein , hat die Tante gesagt , und nun fahren sie schon so weit . Und

wie merkwürdig die Tante ist . . .
Sie fühlt selbst , diese Tante , daß alles sinnlos ist , was sie

tut ; daß sie ihr Kind mit ihren Geständnissen , mit ihren Bitten um

Verzeihung , mit ihren Versprechungen einer Zukunft in einem hellen

Zimmer , mit ihren Tränen und ihrem gellen Gelächter verwirrt und

ängstlich macht . Aber sie kann nicht anders : es muß heraus , es

muß alles heraus . Erst hat sie warten wollen damit bis Köln , aber

ihre Liebe war größer als ihre Klugheit .
„ Sieh mal , diese Puppe , ist sie nicht reizend , hahaha , du sollst

noch viel solche Puppen haben , du sollst keine davon weggeben

müssen , wie ich dich weggeben mußte , aber du siehst das doch ein .

nicht wahr , wenn du auch erst acht Jahre bist , ich konnte nicht
anders damals , du weißt dos doch , wenn ich dir s auch nicht so klar

machen kann . . . "

Kreischen , Stöhnen , Brummen der Bremsen ; Ruck des An -

Haltens ; Schaffnerruf : „ Bingerbrück ! "
Der Zug hält merkwürdig lange : etwas geht vor . Und dann

wird die Tür des Abteils aufgerissen , eine Frau wird sichtbar , Beamte

dahinter , die Frau greift nach dem Kind — di « Tante aus Köln

schlägt die greisende Hand zurück , schlägt mit beiden Fäusten in das

Gesicht da in der Tür , das ihrem Kinde zulächelt , krallt die Finger
in die Haare der anderen . . .

Im Wartesaal , unter der Obhut der Bahnhofsbeamtcn und des

Bahnpolizisten , stehen die beiden Frauen sich gegenüber ; entfernt

von ihnen sitzt blaß und leise wimmernd das Kind ; der » Zug

nach Köln ist längst weitergefahren .
Der Bahnpolizist hat beide Mütter verhört . Er weiß nicht , wie

er hier entscheiden soll . So hat er den Kommissar von Bingerbrück

benachrichtigt : auch der hat sich erzählen lassen und ratlos

geschwiegen .

Die Frau aus Köln zetert unaufhörlich . „ Ich habe das Kinb

geboren . Ich bin durch das Kind in Not geraten . Ich liebe das Kind

so, wie es nur eine Mutter lieben kann , die es geboren hat . Ich — "

Die andere , denkt der Beamte , hat das Kind vor Not bewahrt .
Sie - liebt es so, wie es nur eine Frau lieben kann , die nicht ge -
bären darf . Die eine ist im Unglück , die andere bringe ich ins

Unglück , wenn ich zugunsten der richtigen Mutter entscheide . Ich

kann hier überhaupt nicht entscheiden . Ein Glück schassen — das

heißt so oft : ein anderes morden . Warum ?

„ Eine endgültige Entscheidung " , sagt er nun amtlich , „ kann ich

natürlich nicht tressen . Ich habe nur darüber zu entscheiden , bei wem

das Kind bis zum Austrag des Rechtsstreits bleiben soll . Ich möchte

Ihnen vorschlagen , das Kind selbst entscheiden zu lassen . "

„ Ja " , schreit die Mutter aus Köln , geschüttelt von wahnwitziger

Angst , „ja , mein Kind soll entscheiden ! Es ist mein Kind , es muß ,

muß sich für mich entscheiden , ich habe es geboren , ich bin seine
Mutter ! " Oer Kommissar ruft das verschüchterte Kind . Es wird

still im Raum . Das Kind tritt zwischen die beiden Frauen . „ Wer " ,

fragt es der Kommissar , „ wer ist deine Mutter ? "

Das Kind geht auf die Pflegemutter zu und sagt , erstaunt über

die Frage : „ Na — das ist meine Mutter ! "

Die andere stürzt auf das Kind zu . Sie oersucht es zu packen ,

man hindert sie. Sie schreit : „ Ich will ja nur wisien : warum ?

Warum tust du mir das an ? "
Das Kind beginnt wieder zu weinen . Der Kommissar sagt

ernst : „ Lassen Sie das Kind in Ruhe . Es hat gerichtet . Sie fahren
mit dem nächsten Zuge nach Köln . "

So sagt der Kommissar . Aber die Frau kann nicht »ach Köln

fahren . Sie muß in ein Krankenhaus gebracht werden , weil sie in

Schreikrämpfe verfiel . Sie schreit immerzu das eine Wort :

„ Warum — warum — warum ? "

Das neue Dach
Q. dchheiser : dCrillfe des Erfolges
Erfolg , das bedeutet immer die Veränderung der sozialen Lage

des einzelnen innerhalb der geltenden Unten - Oben - Skala in der Rich -

tung nach „ oben " , gleichgültig , um welche sozialen Bereiche des

menschlichen Verhaltens es sich handelt , und ob sich die Annäherung

nach oben durch Gelderwerb , Machterringen oder Anstieg des

äußeren Ansehens ausdrückt . Für alle sozial handelnden Individuen

gelten in jeder Gesellschaftsordnung bestimmte Regeln und Vor -

schriften — Recht . Sitte , Moral — Spielregeln , die einen für die

bestehende Ordnung reibungslosen Ablauf des Kampfes gewährleisten

sollen . Der Sinn dieser Normen ist es , darüber zu wachen , daß im

Ausleseprozeß nur diejenigen sozialen Erfolg haben , die eine im

Sinne der herrschenden Anschauung sozial wertvolle

L e i st u n g vollbringen , und daß denen der Ausstieg unmöglich

gemacht wird , die gegen di « bestehnde ( von der Gesellschaft aner »

kannten ) sozialen Werte verstoßen . Der Jdealzustand ( im Sinne

jeder jeweilig geltenden Gesellschaftsordnung ) wäre also : sozial wert -

volles Verhalten wird durch sozialen Ausstieg belohnt , gegen soziale
Werte verstoßendes Verhalten durch sozialen Mißerfolg bestraft . Wie

wirken nun diese Normen in unserer kapitalistisch - indioi -

dualistischen Gesellschaftsordnung ? Auch hier sollen

bestimmte Rechts - und sittlich - moralische ( im Christentum wurzelnde )

Anschauungen , die offiziell von der Gesellschaft vertreten werden , den

Ausleseprozeß bestimmen . Die Rechtsnormen funktionieren
relativ sicher und zuverlässig , da zu ihrer Ueberwachung und Durch -

führung eigens dazu bestellte Organe tätig sind . Wie wenig jedoch
die intimen und schwer kontrollierbaren Sittlichkeitsnormen ,
die nur das „psychische Organ des Gewissens " zum Hüter haben ,

eingehalten werden , zeigt Dr . GeorgIchheiser in einer erfolgs -

soziologischen Untersuchung „ Kritik des Erfolges " ( erschienen
bei C. L. Hirschfeld , Leipzig ) .

Die kleine Schrift zerpflückt Erfolglegcnde » wie : „ Der Tüchtige

setzt sich durch " und „ Ehrlich währt am längsten " , die den Tatsachen

widersprechen und nur einer „ Selbstoerschleierung " des Erfolges

dienen . Erfolgsrelevante ( für den Erfolg erhebliche ) Eigenschajten

sind nicht nur , wie uns die Erfolgreichen gerne glauben machen

möchten , Energie , Sorgfalt , Fleiß . Umsicht , Beharrlichkeit , also

Leistungstüchtigkeit : erst Erfolgstüchtigkeit bringt

Erfolg , und von erfolgstüchtigen Eigenschaften nennt Ichheiser etwa :

Herstellung und Verwertung von „ Beziehungen " , Protektion , Nach -
oben - Ducken — Nach - unten - Treten , Prestigebildung , Verleumdung
und Herabsetzung der Leistungen des „ anderen " , Intrigen aller Art

usw . Wenn von zwei Konkurrenten einer 80 Proz . Leistungstüchtig -
keit besitzt , der andere nur 50 Proz . , aber außerdem noch S0 Proz .

Erfolgstüchtigkeit , so wird , behauptet Jchheiser , der zweite ( leistungs -

tüchtigere ) seinen Konkurrenten überflügeln , denn die beiden Faktoren

zusammen geben ihm ein größeres Erfolgsgewicht . Wer sich um die

Einhaltung aller jeweils geltenden Verhaltensnormen bemüht , ist
immer denjenigen gegenüber im Nachteil , „die die Erfüllung der

Normforderungen auf jenes Minimum reduzieren , das ohne Gefähr -

dung durch den Eingriff einer wie immer auch gearteten sozialen

„ Strafe " erreichbar ist ". Der soziale Erfolg derjenigen , die rück -

sichtslos die Spanne ausnützen zwischen dem , was nach den Rechts -

normen gerade noch erlaubt ist , und dem , was dem Sittlich -

keitsempfinden als nicht mehr zulässig erscheint , machen auch

hier di « Worte Machiavellis verständlich , daß es manche Tugenden

gibt , die zwangsläufig zum Untergang führen , und manche Laster ,
die sicheren Erfolg verbürgen .

Der Gegensatz zwischen dem , was die Gesellschaft fordert , und

dem , was sie durchschnittlich ist und tut , wird besonders von der

Jugend empfunden . Die Erziehung sagt ihr im Sinne der ossiziell

geltenden Anschauungen : „ Verhalte dich so und so — auf daß es dir

wohlergehe auf Erden " , wobei diese Anschauungen stillschweigend

auch als Erfolgsregeln dargestellt werden . Die soziale Wirk -

l i ch k e i t jedoch zeigt die Erfolgsüberlegenheit derer , die diese
Normen am wenigsten beachten .

Diese „Kritik des Erfolges " ist gleichzeitig eine Kritik der

kapital ! st isch - individuali st ischen Gesellschafts -
o r d n u n g , in der die geschickte Umgehung der von der Gesellschast

aufgestellten moralischen Normen Erfolg bringt , während „ehrlich "

tatsächlich „ am längsten währt " . Ii . �ungr - .

Für den Kleingärtner
Kleintierhof im Mai

Durch die lange anhaltende , ungünstige Witterung in diesem

Frühjahr hat auch di « Brutlust der Hennen später als ge -
wohnlich eingesetzt . Der Kleingärtner beobachtet diese Verspätung
mit großer Besorgnis , denn wenn er im Winter Eier haben will ,

müssen die Küken bereits im April ausgeschlüpft sein . Durch das

warme Wetter in den letzten Tagen werden es sich die Hennen in

letzter Stunde wohl noch überlegt haben ; wenn sie trotzdem nicht

brutlustig geworden sind , empfiehlt sich dann doch der Kauf von

Eintagsküken aus einer guten Farm . Freilich ist die Auf -

zucht durch eine führende Glucke leichter , man kann deshalb mit

einigem Geschick Kindesunterschiebung vornehmen , indem

man abends bei Dunkelheit die bebrüteten Porzellan - oder Gips -
eier nach und nach mit Eintagsküken auswechselt . Gelingt das nicht ,
so muß bei der Aufzucht ohne Henne besonders darauf geachtet
werden , daß die jungen Tiere genügend Wärme und reichliches
Eiweißfutter erhalten . Das Obdach muß gegen Nässe und Wind

gut geschützt sein . Größte Reinlichkeit ist oonnöten , desgleichen
ckillssen Stall und Nester jetzt gründlich gesäubert und neu gekalkt
werden . Eine Schüttung von Torfmull oder frischem Heu muß
öfters erneuert werden . Nicht nur die Hühner brüten jetzt , sondern
auch alle Geflügelschmarotzer , Milben und Läuse , oermehren
sich um diese Zeit . Eine häufige Folgeerscheinung der von Milben

befallenen Tiere sind die Kalkbeine ; die Kalkmilben haben unter

den Schuppen der Füße Gänge gebildet und dadurch unschöne Per -

dickungen der Läufe hervorgerufen . Die gebildeten Borken sind mit

grüner Seife zu erweichen und abzulösen , die erkrankten Teile mit

einer Kreolinlösung öfter zu bepinseln . Zum Anfang des Monats

ist die Brut für Gänse , insbesondere aber Enten und Puten ,

noch rotsam . Für den Winter sammle man Maikäfer , die getrocknet
ein wertvolles Futter darstellen . .

Im K a n i n ch e n st o l l ist jetzt zur Grünfütterung , die jetzt
Hauptfütterung wird , langsam und mit Bedacht überzugchen . Be -

sonders willkommen sind Hasentraut , Löwenzahn und Klee . Da -
neben füttert man noch Haser , frisches Heu und hartes Brot . Die

Märzjungen entwöhne man der Mutter nicht auf einmal ,
sondern nach und noch , lieber die Dauer der Säugezeit ist schon
viel geschrieben worden : nach den Erfahrungen alter Kaninchen -
Züchter kann man sie auf 6 —8 Wochen bemessen . Man darf die

Jungen auch darüber hinaus bei der Mutter belassen , muh sich dann
aber davon überzeugen , ob das Muttertier überhaupt noch säugt .
Regelmäßiges , pünktliches und abwechslungsreiches Futter ist für
die Aufzucht von Jungtieren die Hauptsache . Mit der Grünflltte -
rung muß sehr vorsichtig vvrA�angen werden , denn eher gehen die
Tiere an zu vielem Grünfutter zugrunde als aus Mangel daran .
Wenn möglich , räume man den Jungtieren ein Plätzchen in der
frischen Luft zum Austummeln ein , das ist der sicherste Schutz gegen
Krankheiten und gleichzeitig die beste Förderung der Freßlust und
der Gesundheit . II . kr . Pohlenz .
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Gcwittcr - Rceatten
Der erste Taö der Freien Segler , Gruppe West

Es bewahrheitet sich immer mehr : Wettfahrten soll man nicht
am Himmelfahrtstage abhalten ! Sie fallen dem traditionellen Wetter
zum Opfer und werden immer eine nasse Angelegenheit bleiben .
Wer will wissen , wer daran schuld ist . In diesem Zeichen stand
auch die erste Wettfahrt der Gruppe W e st - Berlin im Freien
Segler - Verb and auf der Unterhavel mit den Wendemarken :
Große - Fenster - Boje und Kälberwerderboje , je nach Bahnlänge . Zu -
erst herrlicher Sonnenschein mit einer Brise von 3 bis 4 Sekunden -
meiern Wind , dann Eintrübung und wieder Aufheiterung , dafür
aber eine ausgesprochene Flaute , dann einige Tröpfchen mit folgen -
dem Gewittersturm bis zu 12 Setundenmetern Wind und endlich der
Platzregen . Wenn auch sämtliche Bariationen der Wind - und
Regattatechnik , angefangen vom „ Wettschleichen " bis zum „ Kuhsturm " ,
durch das Weter gegeben waren , so war es jedoch ein Wetter , wie
es der Segler nicht liebt . Die gesegelten Zeiten von 3 bis 4 Stunden
im Durchschnitt sprechen auch für eine nicht absolut einwandfreie
Wettfahrt , da das Brisenglück ausschlaggebend war . Und so kam
es auch ,

dah elf Boote die blitzschnell aufkommenden Böen nicht mehr
abwettern konnten und kenterten .

Bon den 83 gemeldeten Booten stellten sich 74 den Startern , jedoch
passierten nur 49 Boote die Ziellinie , da viele Boote , außer den

gekenterten Booten , es vorzogen , aufzugebet ».
In der ersten Klasse führte gleich nach dem Start der

vl >- Quadratmeter - Kreuzer „ Friedet " mit einem Vorsprung von 8 und
G Minuten an der Großen - Fenster - und Kälberwerder Boje vor der

Sondertlasse „ Angela " , n rußte sich jedoch in der Ziellinie mit
17 Sekunden als geschlagen bekennen . Der 45 - Quadratmeter -
Nationale - Kreuzer „ Hol die Stiev " holte sich den Preis in der

nächsten Klasse . Der Kreuzer „ Carmen " der gleichen Klasse wollte
der gekenterten IG - Ouadratmeter - Rennjolle „ Mignon " zur Hilfe eilen
und zerriß dabei das Segel . Das schnellste Boot der großen Bahn
mit 2: S3 : S1 Stunden gesegelter und 2: 48 : 53 Stunden berechneter
Zeit und zugleich Preisträger der dritten Klasse wurde der

35 - Ouadratmeter - Kreuzer „ Iris " von der Gruppe Ost . Dieses Feld
führte in der 3G- Ouadratmeter - Rennjachten - Klasse bis zur Ziellinie
„Libelle " . „ Mohrchen " kam mit zerrissenem Segel ein . Als Allein -

gänger holte sich „Libelle " in der 5. Klasse den Preis . Einen guten
Start boten die 15 - und 2G- Quadratmeter - Jollenrreuzer , zumal von
den 12 gemeldeten Booten nur ein Boot nicht startete . „ Traum " ,

„ Paß - upp " , „ Thüle " und „ Iduna " führten das Feld über die ganze
Bahn . „ Thüle " , ferner „ Min Ruh " und „ Lustmolch " gaben auf , so
daß „ Traum " , „ Paß - up " und „ Iduna " für die Preise in Frage
kamen . . Amingo " holte sich den ersten Preis und „ Ami " den

zweiten in der 15 - Ouadratmeter - Iollenkreuzer - Klasse . Bis zur Kälber -
merder Boje lag „ Jmmi " in der 2G- Quadratmeter - Rennjollen - Klasie ,

dicht gefolgt von „ Aegier " , dem Felde voraus , mußte jedoch den

Sieg an „ Aegier " abgeben . Dritter wurde „ Glückskind " . In der

15 - OuadratmeterRennjollen - Klasse sah das Bild nicht anders aus .

In der Reihenfolge „ Havelschwalbe " , „ Hiawatha " und „ Fridolin " ,
in Abständen von zwei zu zwei Minuten , passierte die Spitzengruppe
die Kälberwerder Boje . Dafür holte sich dann „ Fridolin " den

ersten , „ Haoelschwalbe " den zweiten und „ Hiawatha " den dritten

Preis .

„ Satan " ging durchs Ziel und kenterte unmittelbar darauf !

Mit einem guten Start und abwechselnder Führung gingen die

Favoriten „ Freiheit IV " , „ Ronchi " und „ Trabant " in der Reihen -
folge um die Kälberwerder Boje und durch die Ziellinie . „ Diana "
kam auf den vierten und „ Iutrau " auf den fünften Platz .
„ Sweetheart " kenterte am Breitenhorn . Ebenso «erging es der

„ Diana " hinter der Ziellinie . „ Greif " der gleichen Klasse wollte zu
Hilfe eilen , kenterte dabei . ( „ Freiheit IV " , bitte für die Folge Wege -
recht halten ! ) Wie immer lag „ Froh - Fahrt " in der IG - Quadrat -

meter - Rennjollen - Klasse wieder vorn , zugleich schnellstes Boot der
kleinen Bahn , mit 2: 38 : 54 Stunden , mit 2: 58 Minuten Vorsprung
vor „ Maja " . „ Taifun " in der 12. Klasse wollte das Wetter nicht auf
sich nehmen und strich die Segel .

Dafür hielt „ Jens " durch und ersegelte sich den Preis der Klaffe .

Bei der Flucht vor dem Winde wurden beim Landen die Bäume

„ Hilus " in der 14. Klasse zum Verhängnis , mit zerrissener Takelage
wurde das Boot eingeschleppt . Durch die Vergütungsberechnung in
der 13. Klasse der Ausgleichsjollenkreuzer muhte „ Alraune " trotz
besserer Zeit den Sieg an „ Kismet " abtreten .

Auch die 15. Klasse der Ausgleichsjollen hatte schwer zu
kämpfen , da von 6 gestarteten Booten nur „ Frohsinn " und „ Tutti "
durch die Ziellinie gingen und sich die Preise holten . „ Nydia II "
kenterte am Breitenhorn , „ Charles " hatte Bruch der Pinne ,
„ Schelm " und „ Kamrad " zogen es vor , aufzugeben . Die IG. Klasse
fiel ganz aus , da die drei gestarteten Boote aufgaben . Ohne Kon -

kurrenz holte sich die „ Möwe " den Preis der 17. Klasse , da die
anderen Boote nicht starteten . Nicht viel anders sah es in der
18. Klasse aus , da von den G gemeldeten Booten nur 3 Boote

starteten . Verteilt nach Platz und Sieg holten sich „ Schwalbe " und

„ Persönlich " die Preise . Das Starten der Klassenboote sollten sich
die Ausgleichsjollen zum Vorbild nehmen .

Die n ä ch st e Wettfahrt findet am Sonntag 17. Mai ,
11 Uhr , mit dem Start und Ziel in Weinmeisterhorn vor dem

Restaurant Griesbauer statt . W. T.

1. flloikc . ffrcmfr : . . Anqela " 2: 06: 03 Stunden . — 2. Klasse : Kreuzer : „Hol
die Stiev " 2: 57: 09. — 3. Klasse. Kreuzer : „Iris " 2: <8: Sä. — 4. Klasse. 30 - Oua»
dratmctcr . Rennjachten : Libelle " 2: 54: 41. — 5. Klasse, fflosseneicler : Libelle II "
4: 50: 10. — 6. Klosse. 20. Quadratmeter - Iollentreuzer : „ Traum " 3: 43: 41. —
7. Klasse. Iss - Ouadralmeter - Iollenkreuzer : „ Ami« «" 3: 51: 12. — 8. Klasse.
20- Quadratmeter . Ren- ujoIIen : „Acair " 3: 09: 15. — 9. Klasse : lü - Luadratmctcr -
Nenniellen : . . Fridolin " 3: 17: 15. — 10. Klasse : I5 . Q»adratmet «r . Wanderiollen :
. . Freiheit II " 3: 31: 44. — 11. Klasse. lO- Quadratmeter - Renniollen : „Iroh .
lsadrt " 2: 38: 54. - 12. Klasse. Wulsskieler : „ Jens " 4: 01: 23. - 13. Klasse. Aus -
aleiebsiollenlrcuzer : „Kismet " 3: 50: 06. — 15. Klasse. Ausgleichsjollen : „Irech .
finn " 3: 32: 38. — 17. Klasse . llus «lcichsjollen : „Miime " 3: 20: 20. — 18. Klasse .
Ausaleichsiollen : „Schmalbc " 2: 39: 27. — Bei den Aussleichsboatrn sind die de»
rechneten Zeiten anqeaeben .

- ARBEITER .
Lichtenberg I — Viktoria - Stettin 3 : 1

Himmelfahrt , Tag des Regens ! Es müßte ja nicht mit rechten

Dingen zugehen , wenn es an diesem Tage einmal nicht regnen
würde . So auch gestern . Kaum hatten die Jugendmannschaften von

Lichtenberg 1 und Normannia das Spiel begonnen , als auch schon
der starke Regen einsetzte . Innerhalb 15 Minuten verwandelte sich
der Platz in einen großen See . Das hielt die Spieler aber nicht

ab , nach dem Regen sofort den Kampf wieder aufzunehinen .
Siormannias Mannschaft begann sehr groß , die Lichtenberger kamen

fast gar nicht aus ihrer Spielhälfte heraus . Bald hieß das Re -

fultat auch schon 2 : 0 für Normannia . Das war den Lichtenbergern
aber doch zuviel . Kurz vor der Pause lies der Mittelstürmer durch

und oni Torwart vorbei log der Ball im Netz . Die zweite Halbz - zit
wurde Normannia vollends zum Verhängnis . In gleichmäßigen Ab -

ständen erzielte » die Lichtenberger drei weitere Trefscr , denen die

Normannen nur noch einen entgegensetzen konnten . Mit 4 : 3 endete

das Spiel für Lichtenberg 1.

Dann betraten die Männermannschaften , erst Viktoria -

Stettin und dann Lichtenberg 1 , den Platz . Nach einigen

Begrüßungsworten durch den Schiedsrichter begann der Kamps mit

dem Anstoß der Stettiner . Von Ansang an zeigte es sich, daß die

Lichtenbergcr doch wohl die bessere Mannschaft haben . Stettins

Stürmerreihe fehlte der Zusammenhalt : so hatte die Lichtenberger
Hintermannschaft wenig Mühe , den Ball stets aus ihrer eigenen Tor -

nähe zu bringen . Ein schneller Vorstoß des Linksaußen Lichten -

bergs führte dann durch den Halbrechten zum ersten Tor . Dabei

sollte es aber auch bis zur Pause bleiben . Wohl hatten beide Mann -

schaften des öfteren Gelegenheit , das Resultat zu verändern , aber

die beiderseitigen Torwarte ließen es zu Erfolgen nicht kommen .

In der zweiten Halbzeit hatten die Lichtenberger stets mehr vom

Spiel . In der 14. Minute war es der schnelle Halblinke Lichten -
bergs , der den zweiten Treffer anbringen konnte , dann kamen die
Stettiner wieder mehr aus . Planlosigkeit des eigenen Sturms ver -
hinderte jedoch jede Tormöglichkeit . Erst nachdem die Lichtenberger
wieder durch den Halblinken das dritte Tor erzielen konnten , gelang
es den Stettinern , den Ehrentreffer einzusenden . Mit dem Resultat
von 3 : 1 endete der Schiedsrichter ein faires und flottes Spiel .

„ VoHttsport " aut dem Sonnenplatz
Ein Werbetest trotz Sturm und Regen

„ Neukölln - Britzer Volkssport - Werbefest " — , das ist immer zug¬
kräftig , immer interessant . Wenn dazu alle Frauen - und Jung -
Mädchenabteilungen einladen , muh man dabei sein ! Kommt noch
hinzu , daß die schöne Tummelstätte auf dem „ Sonnenplatz " reichlich
Gelegenheit gibt , sich zu entfalten . Und so strömten denn auch alle

Bolkssportfreunde und Anhänger zur Sonnenallee , um sich vom
Stand eines modernen Frauenturnens zu überzeugen .

Dos zweckmäßigste war wohl die „ Gymnastik aus dem Stegreif " .
Das kann tatsächlich jeder ohne alle Vorkommnisse sofort mitmachen .
Das war nichts Eingedrilltes , sondern einfach die tägliche Kost , um

elastisch zu bleiben . Dann kann auch jeder Uebungen mit dem

Medizinball ausführen , die eine Steigerung der täglichen Gymnastik
darstellen . Daß die Volkssportler auch den Voltstanz pflegen , be -

wiesen die „ Wiener Tänze " zum Olympia : Der Wiener und der

Stanipfer . Die Sportpalast - Sonderoufführung , diesmal mit über

109 Turnerinnen ausgeführt , brachte wieder besonders starken Bei -

fall . Die Olympia - Frauenübungen mochten sich gleichfalls tadellos ,

so daß auch die Iungmädchcn - Abteilungen Erfolg hatten .
Sturm und Regen , Unwetter und Donnerschlag ließen zwar zeit -

weise alles flüchten , aber bald waren wieder alle Turnerinnen auf
dem grünen Rasen , um sich bei lustigen Stasfetten , bei Sing - und

Neckspielen zu tummeln . Es war eine lebendige , lebensprühende
Veranstaltung , die auf gute Zusammenarbeit in den Abteilungen
schließen läßt . Betonte der Vorsitzende , Paul Schulze , mit Recht
die Notwendigkeit des Zusammenschlusses auch der Mädchen und

Frauen , so fand Stadtrat Schneider - Neukölln treffende Worte
über die Wichtigkeit der Leibesübungen der schassenden Frau .

Sturmvogel „ FriedridisKain "
Die Einweihung des ersten Motortliegers

Es war eine denkwürdige Stunde in der Geschichte des

„ Sturmvogels " als am Himmelfahrtstage nachmittags um
3 Uhr die Ortsgruppe Friedrichshain , dieser Flugorganisation der

Werktätigen , das von ihr selbst gebaute Leichtflugzeug
weihte . Im vergangenen Winter taten sich die Kameraden vom

Friedrichshain zusammen und begannen mit dem Bau . Das läßt
sich so leicht schreiben und ist so schwer getan . Buchstäblich den

Groschen am Munde abgespart haben sich die arbeitslosen Käme -
raden . Aber in der Nacht zum Himmelsahrtstag wurde der schmucke ,
silberne Vogel fertig , der sich dann auf der maigrünen Sportwiese
des Friedrichshains festlich präsentierte .

Der Erbauer dieser Flugmaschine war Fritz Koch , der mit

dieser Leichtmaschine ganz neue Wege im Flugunterricht betreiben
will . In kürzester Frist soll der Schüler in der Lage sein , um den

Flugplatz fliegen zu können . Der kleine Eindecker hat 8,G Meter

Spannweite und ein Gwicht von 130 Kilogramm . Angetrieben wird
er durch einen 14 - PS . - Motor : seine Höchstgeschwindigkeit schwankt
zwischen 8G und 85 Stunden - Kilometer , die Landegeschwindigkeit be -

trägt 45 bis 50 Kilometer . Die Maschine kann bis zu 1100 Meter

Höhe klettern . Nun sollen allerdings mit dieser Maschine keine
Mordstouren veranstaltet werden , sondern grundsätzlich soll sie nur

für Flüge in der Flughafenzone sein , wo sich geeignetes Lande -

gelände befindet , und bei solchem Unwetter , Blitz , Donner , Sturm
und Regen wie zur Stunde der Weihe kann man natürlich auch
nicht mit diesem kleinen Flugzeug in der Luft umhergondeln .

Es waren viele Gäste zu dem schlichten Feste angekommen .
Vertreter der Behörden , Parteien , Gewerkschaften , sportlichen
Spitzenorganisationen , des Reichsbanners , und von der 181 . Ge -

meindeschule , da war kein Vertreter da , da waren alle da. Nach
Begrüßungsworten des Kameraden Erbrecht hielt Bürgermeister
Mielitz die Weiherede , und nachdem von der Niaschine die schwarz -
rotgoldene Flagge gefallen und der Tausname „ Friedrichshain "
zum Vorschein kam , stimmte alles mit ein in ein dreimaliges
„ Glück ab ! "

An diesem Flugzeug hat übrigens auch die akademische Gruppe
des Sturmvogel gearbeitet , und , wie wir hören , find augenblicklich
bei den verschiedenen Ortsgruppen 5 Flugzeuge vom Typ
der „ Friedrichshain " im Bau . Wenn dann die kleine Luit -

flotte zusammen sein wird , wird der Sturmvogel sein erstes Ziel er -

reicht haben : Den teuersten Sport auch dem Arbeitsmann zu -
gänglich gemacht zu haben .

DeutschlandtaKrer in Wannsee
Metze gewinnt die Etappe Liegnitz - Beriin !
Die 9. Etappe der internationalen Deutschlandrund -

fahrt , die von Liegnitz nach Berlin führte und auf der Bahn im

Wannsee st adion endete , brachte den Sieg des jungen Dort -
munder Metze , der nun zum dritten Male im jeweiligen Etappen -
endspurt den ersten Platz behauptete .

Trotz der fortwährenden Regenhuschen harrten die nach dem

Wannseestadion hinausgezogenen Besucher geduldig der Ankunft der

Deutschlandfahrer . Endlich traf die aus 25 Mann bestehende Haupt -
gruppe unter Führung Thierbachs auf der Bahn ein . Hier waren

noch zwei Runden zu fahren . Thierbach fiel bald zurück , während
Metze und Stapel stark nach vorn gingen . Ein scharfer Endspurt
zwischen diesen beiden Fahrern , dann hatte Metze seinen dritten

Etappensieg sicher , der um so bemerkenswerter ist , als es sich hier
um die längste Etappe — mit den Umleitungen waren 337 Kilometer

zu bewältigen — handelt . Später trafen dann noch der Franzose
Barthelemy und der Italicner Piccin ein . Während der Fahrt

Liegnitz —Berlin blieben die 27 Fahrer fast immer zusammen .
Nach einem Ruhetage am Freitag geht es dann am Sonnabend

von Berlin über Wittenberg . Bitterfeld . Leipzig , 5) alle , Bernburg
nach dem 268,6 Kilometer entfernten Magdeburg .

Anläßlich der Ankunft der Deutschlandfahrer fanden im Wann -

seestadion gut besetzte Amateurradrennen statt , die solgende
Ergebnisse zeitigten : Hauptfohren : 1. Dasch : 2. Becker : 3. Erdmannski .

G- Kilomcter - Vereinsmannschastsfahren : 1. Argo : 2. Germania - Charl . :
3. Post : 4. Arminius . Crstfahren : 1. Treder : 2. Röselcr : 3. Schaale .
bv - Kilometcr - Punktefahren : 1. Manthey 15 P. ( 1: 15 : 10,6 ) : 2. Raschke
6 P. ( eine Runde zurück ) : 3. Gröning 25 P. : 4. Stock 14 P.

Favoritensieg im Traber der dv
Mit dem erwarteten Siege von Cicero endete das

37. Deutsche Traberderby in Ruhleben . Der von I . Mills

gesteuerte Long - B. - Sohn fertigte nach einem sur ihn wenig günstigen

Gute Spor &e�fc luW
Sport - Anzüge 2- tIg .
elegant taillierte « Sakko mit flotter Golfhose , , -
streng modisefae Ausmusterung M. 43. - 39. - DJ '

Wochenend - Anzüge
in der praktisch . Westcnform mit gezogenem - ,
Rücken und sportlicher Golfhose M. 47 . - JDm

Sport - Anzüge 2- tlg .
aus reinwoll . Stoffen nach letztem Geschmack , —

mit fülliger Knickerbodter . . . . M. 65. - 56. - " t / -

Vierteilige Anzüge
mit langer und kurzer How , praktische Korn - , _

bination für Sport . Straße u. Reise M. 86 . - 75 . - DJ -

Wie der Sport , so ist auch der Sportanzug für

jung und alt unentbehrlich geworden . Die

gediegene und zweckgercchtc Sportkleidung
von Leineweber vereinigt in sich Schönheit

und höchste Vollkommenheit . Ihre vielfältige
Verwendung erhöht den Lebensgenuß und ge¬

stattet eine Verbilligung der Klcidungskostcn .
Gute Sportkleidung ist bestimmt kein Luxus !

Lvmowvbor
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Wir übernehmen die sachgemäße und sorgfältige Aufbewahrung Ihres Pelzwerks zu geringen Kosten



Verlauf Adio leicht ab . Auf dem dritten Platz endete der über Er -
warten gut gelaufene Flieder vor Antwort und Klabautermann .
Selten hat man auf einer Trabrennbahn einen so starken Besuch
gesehen , wie ihn die schöne Bahn diesmal aufwies . Kopf an Kopf
schob und drängte sich die Menge auf den breiten Promenaden , stand
man Schlange vor den Totokassen , wurden Kämpfe um einen Sicht
verheißenden Platz auf den Tribünen ausgetragen . Alles das die

Zeichen eines ganz großen Tages . Die Leistung von Cicero ist als

großartig anzusprechen . Er trabte den Kilometer auf dem klebrigen
Geläus in 1,26,7 , womit er allerdings an die vorjährige Rekordzeit
von Semper idem mit 1: 2S,7 nicht heranreicht .

Resultate beim Freien Keglerbund
Der Bezirk Westen des Gaues Berlin hat feine Bohlenklubmeister -

schaften mit nachstehenden Ergebnissen aus zwei Kämpfen i 100

Kugeln bei Fünferwertung beendet . Gruppe A: Corso I 7249

cholz , Bück Dich 7247 , Gem . Stamm 7194 , Frohsinn Moabit 7190 ,
Bundestteue 7161 . Gruppe S : Halte fest 7128 Holz , Schemel
7093 , Wanne 7089 , Corso II 7078 , Linke Ecke 7077 . Gruppe C:
Um ihn 7026 Holz , Deba 6909 , Scharfe Kante 6890 , Herz 6886 , Lust .
Brüder Westen 6878 , Allegro 6617 .

Oesterreichisdic Fußballer in Palästina

Die Ländermannschaft des österreichischen Arbeiterfußballver -
bände - ist in Haifa von der Bevölkerung begeistert empfangen
worden . Oesterreich verlor das Spiel gegen die Bezirksmannschaft
Haifa 4 : 2 und gewann gegen Beirut 4 : 3 . Es bestätigt sich damit

erneut , daß die Arbeiterfutzballer Palästinas eine sehr beachtens -
werte Spielstärke haben .

Die verbogene Setzmaschine
Im Blatt des Zentraloereins der deutschen Staatsbürger

jüdischen Glaubens lesen wir :

Holm — Kolm — Kohn
Für einen waschechten Judenfeind steht ganz außer Frage , daß

jeder Jude feig , schwach , krumm und auf nichts als Gelderwerb ge -
richtet ist . Was macht man dann mit jüdischen Sportsleuten ? Man

verschweigt solange wie möglich , daß sie Juden sind oder man ändert

ihre Namen , damit sie nicht als Juden erkennbar werden .
Der „ Völkische Beobachter " von Ende April bringt eine

Sportnotiz „ Deutsche Waldlaufmeisterschaft " , in der geschildert wird ,
in wie ausgezeichneter Form sich der deutsche Meister bewährte
und Sieger wurde . Aber merkwürdig — sogar die Setzmaschinen in
der Druckerei des „ Völkischen Beobachters " haben Rasseninstinkte — ,
es geht ihnen nicht in das Blei , den Namen dieses Meisters Kohn
in anderem als herabsetzendem Zusammenhange auszugießen . Und

so liest man von dem Meister „ H o l m" und von dem Meister
„ K o l m" , aber nicht von dem Meister Kohn . — Wir sind nur

neugierig , ob der Meisterschaftsläufer von der Lüge überholt
werden wird .

Der Republikanische Motor - Jachl - Llub von Deutschland veran -
staltete gestern sein diesjähriges Anfahren der Havel -
g r u p p e. Die Boote trafen sich beim Restaurant Bürgershof in

Kleinglienicke , gegenüber dem Schloß Neubabelsberg , und fuhren
dann zur Meierei am Jungfernsee , wo die gemeinsame Mittagstafel
stattfand .

Schwimmer Eharlattenborg . ( Eonnnbcnb , 16. Mai , Arris - Ausschei .
dilnac » im Etadtbai » Schöneber «. Treff 1»' 4 Übe U- Bahn boi SBUbcInvpIati
unten , eonntan , 14 Übt , Anbaden Badeanstalt Iunafernbeide . «ein Sin -
triffsaeld .

Sftti « glaltb - otf - brer Berlin , fahrte » 17. Mai . «riwve Zlordasten : Alt «
Lodmb ab llanflfdyicufc . Treff Sonnabend , 16. Mai , 1614 Uhr , Stralau -
Siummelsbuta . — Gruppe Norden : Kahrt » um Vereinsgrundstllck Älein - Köriser

. See, Einweibuna des Kerienaeländes .
«arteU Lichtenbera . Delepiertensitiuna Mantaa , 16. Mai , 20 llbr , bei

Wepner , fsranifuttcr Allee 2Z6.
25. Stistnngssest der freien Turnerschaft Wilmersdorf am 17. Mai und

Anturnen der Nordaruppe . Umkleideraum : Subertus - Eportplad <«olonie
( Srunewaldl 11 14 Uhr. Dort Kampfrichterbefprechuna . 11 Uhr. Etellplad : ssehr -
belliner Blair . Fahnen und Wimpel mitbringen . 20 Uhr Festball , Iobann -
Georg - Säle , Kaienfee , Iohann - Geora - Straste .

Tonristenoerein . Tie Naturfreunde� , Gruppe Prenzlauer Berg . Freitag ,
16. Mai , Rafenfport fällt aus , Beteiligung an der Einäscherung der ©enoffln
Maderholz . 17 % Uhr «rcinatorium Gerichtftrahe . Sonnabend . 16. Mai ,
17 % Uhr. Fahrt nach Ludwigsfelde ab Anhalter Bahnhof <n i ch t 16 % Uhr) .

„Solidarität - , Nadfahrer . Touren Sonntag , 17. Mai . 1. Abt. : Nach Ferch,
Start 6 Uhr bei «roll , Biilowstr . 55, und Start 13 Uhr nach Machnower
Schleuse . — 2. Abt. : «öthener See , Start 6 Uhr Nohdc , Dieffenbachstr . 36.
12 Uhr Mittenwalde fRuhle ) . — 3. Abt. : Neue Mühle —«önigswusterhaufen ,
Start 6 Uhr und 13 Uhr nach Griinau fSportdenkmal ) . Mariannen plad . —
6. Abt. : Anbaden Stolzenhagener See , Start 7 Uhr gelt , «openhogener Str . 17.
— 9. Abt. : Werneuchen —Tiefensee , Start 7 Uhr Triftftr . 63. — Abt. Friedrichs -
Hain lgemischte ) : Fahrt nach Guben , Start 16. Mai , 16 Uhr , Petersburger
Plah . — Abt. Lichtenberg : Beteiligung am «artellfest Weihenfee , Start 12 Uhr
Kerkel , Oder - Ecke Finowstrahe . — Abt. Woist. ' nsee: «artellfest , Start 13 Uhr
Anionplatt . — Abt. Neukölln : Flakenfcc —«alkberge , Start 7 Uhr Kohenzollern -
plah . — Abt. Moabit : «rämerfee , Start 6 Uhr Stbmidt , Wielefstr . 17. — Abt.
Schäncberg : Nauen . Start 8 Uhr und Brieselana , Start 12 Uhr bei Ebert ,
Edersstr . 18. — Abt. Neinickendorf : Miihlenbccker See , Start 7 Uhr Neumann ,
Provinzftr . 108. — Abt. Oberschöneweide : Fangschleuse , Start 7 Uhr Emmerich .
Wilhelminenhofsir . 64. — Abt . Treptow - Baumschulenwcg : Brideltal , Start
6 Uhr Bhf. Baumschulenweg . — Abt. Mohlsdorf : Gosener Berge , Start 6 Uhr

! llost, und Beiciliqnna am «artellfest in Weiftensee . — Versammlungen in der
i Koche vom 18. bis 23. Mai . Abteilungsleiter : 18. bei La Hann, Briiderftr . 16/18,

Perwaltungssttiuna 20 Uhr. — 2. Abt. : 2g. Abieilungsstfnmg bei Lock, Schön -
lcinstrahk . 20 Uhr. — 6. Abt. : 21. Abteilungssiwmg bei Reit , «openhagener
Strafte 17, 20 Uhr. — 9. Abt. : 20. Abteilungsfiftuna bei Schreiber . Triftftr . 63.
20 Uhr. — Abt. Fricdrichohain : 22. Abteilungsnhuna bei Korn , RorndoTser
Strafte 9, 20 Uhr. — Abt. Neukölln : 21. Abteilunassitiung . «aifer - Friedrich -
Strafte 171/172, 20 Uhr. — Abt. Lichtenberg : 20. Abteilungsstchnng bei Senkel .
Oder - Ecke Finowstrafte , 20 Uhr. — Abt. Moabit : 21. bei Schmidt , Wielefstr . 17,
20 Uhr. — Wilmersdorf : 20. bei Leo Lau, Kildegardftr . 14, 20 Uhr . — Abt.
Charlottenburg : 23. bei Neimer , Wilmer - dorfer Str . 21, 20 Uhr. — Abt.
Schchteberg : 20. bei Ebert , Ebersstr . 18, 20 Uhr. — Abt. Steglift -Lichterfelde :
20. bei Schulz , Birkbufchftr . 90. 20 Uhr. — Abt. Reinickendorf : 20. bei Neu-
mann , Propinzstr . 108, 20 Uhr. — Abt. Oberschöneweide : 22. bei Emmerich ,
Wilhelm inen hpfstr . 64, 20 Uhr. — Abt . Mahlsdorf : 19. bei Anders . Bahnhot -
strafte 37, 20 Uhr. — Wien . Fahrer ! Alle Genosten , die mit dem Fahrrad nach
Wien fahren wollen , geben sofort Meldung an «. Blendinger , Palisaden str. 53.

Wetter für Berlin : Zunächst ziemlich heiter , bei südlichen
Winden . Später Winddrehung nach West mit Gewitterregen . —

Für Deutschland : Westostwärts fortschreitende Gewitterregen , im

Osten noch heiter und warm .

„ Das Fest der Fünftausennd . " Ein Werbesest der freien
Schulgemeinde Prenzlauer Berg wird am Sonnabend ,
dem 16. Mai , in den Gesamträumen der Brauerei Friedrichshain
veranstaltet . Die Mitglieder und Anhänger für moderne Erziehung
treffen sich hier nicht nur , um einige frohe Stunden miteinander zu
verbringen , sondern , um den Gedanken der weltlichen Schulerziehung
zu propagieren und nach außen zu tragen an Genossen und Mit -

bürger , die sich noch nicht näher mit diesem Teil der Parteiarbeit
beschäftigten . Die Festansprache wird vom Bürgermeister des

Bezirks Prenzlauer Berg , Genossen Dr . Ostrowski , gehalten .

Sozialistische Arbeilerjugend Groß - Berlin . Werbebezirk Prenz¬
lauer Berg . Heute , Freitag , 1914 Uhr , Altersheim , Danziger Str . 62,
letzte Probe „ Wir klagen an " . Auch das Tambourkorps muß mit

Instrumenten erscheinen .

Rückschau .

Am Mittwoch bracht « im Programm der Aktuellen Abteilung
Dr . Max Osborn eine Führung durch die B a u a u s st e l l u n g.
Fachleute gaben einen Ueberblick über die einzelnen Abteilungen
der großen Schau . Gestützt auf ihre Berichte formte Dr . Osborn
ein Gesamtbild , das sich nicht um Stimmungswerte bemühte , fon -
dern etwas von dem sachlichen Gehalt der Ausstellung auch denen

übermittelte , die nicht die Möglichkeit haben , sie zu besuchen . —

Ueber „ Okkulte Hilfsmaßnahmen bei kriminalistischen Versuchen "

unterhielten sich Oberverwaltungsgerichtsrat Dr . Schmitz . Beide

kamen zu dem Ergebnis , daß der Okkultismus im Gcrichtssaal keinen

Platz haben dürfe , da es nicht angehe , durch solche unwissenschaft -

lichen Experimente die Ehre und den guten Ruf unschuldiger

Menschen leichtfertig aufs Spiel zu setzen . Aber die Parteien vor

Gericht können von sich aus Hellseher beschäftigen , deren Angaben
unter Umständen vom Gericht nachgeprüft werden . Leider gab das

Zwiegespräch keinen . Aufschluß , ob in diesem Fall immer genügend

Sorge dafür getragen werden kann , um Unschuldige vor Verdäch -

tigungen zu schützen . — Dr . Marianne Pünder hielt einen

Vortrag über „ Die Frau und das Arbeitslofenproble m" ,
der wie der Aufsatz einer fleißigen Obcrprimanerin anmutete . Tat -

fachen , die jedem geläufig sind , dürfen nur dann vor dem Mikro -

phon wiederholt werden , wenn der Vortragende imstande ist , be -

deutsame Erkenntnisse über Ursachen oder Wirkungen zu enthüllen .
Davon aber konnte bei diesem naiven Vortrag keine Rede fein . —

Zu den Ausführungen „ Dringliche Worte an den werk -

tätigen Hörer " , die Alfred Flatau am Mittwoch im Pro -

gramm der Deutschen Welle machte , wird noch ausführlich Stellung
genommen werden .

Am Donnerstag brachte Berlin einen Schwank „ Der Muster -
g a t t e" von Aoery Hopwood . Englische Lustspiele zeichnen sich
häufig durch außerordentlich treffsichere Dialoge aus : sie führen ein

Florettfechten des Geistes vor , daß ohne ernsthaftes Ziel , aber als

Selbstzweck fesselnd und amüsant ist auch für das Publikum , das
dem Spiel nur als Hörer folgen kann . Dem Berliner Sender ist
der sichere Beweis gelungen , daß England sich aber durchaus nicht
immer solcher Werte rühmen darf . Konversation , die Geist und Witz
erfordert , fehlt in diesem Schwank ebenso völlig wie eine sinnvolle
Handlung . Die Darstellung des beschwipsten Mustergatte der einen
Frau und der beschwipsten Mustergattin des anderen Mannes ist
sein Höhepunkt . Ausgezeichnete Schauspieler vermögen hiermit viel -
leicht bei der Bühnenaufführung einen beträchtlichen Heiterkeits -
erfolg zu erzielen . Hörgestaltung solcher Szene aber ist nahezu un -
möglich . Das Aufgebot guter Schauspieler hätte die Funkstunde für
dieses Wert sich wirklich sparen können . Tcs .

k' reita », 16. >Ia, .

Berlin
16. 05 Die Wilhelmstraße ( Dr. Max Osborn ) .
16. 30 Unterhaltungsmusik .
17. 35 Stadtjugendpfleger Kohler : Tennis als Volkssport .
17. 55 Das neue Buch . Qeyde : Die Revolvtr - Rcpullik ( am Mikrophon : Wil¬

helm Gries ) .
18. 10 Dr. Franz Röhr : Die sozialen Aufgaben unserer Zeit .
18. 35 1. Scarlatti ; Drei Sonaten ( Gertrud Bamberger , Flügel ) . 2. Bach und

Hummel : Lieder ( Gerda Redlich . Alt ; Flügel : Julius Bürger ) . 3. Mozart :
Variationen G- Dur ( Gertrud Bamberger ) .

19. 00 Stiatsminister Dr. Hirtsiefer . Wirtschaftsnot und Volksgcsundhclt .
19. 30 Unterhaltungsmusik .
20. 40 Praktische Wochenend - Ratschläge .
20. 45 „ Tyü UlenspieRel " , Funkspiel nach Motiven des de Costerschcn Epos

von Walter Nissen und Robert Seitz . Musik von Walter Gochr . Regie :
Alfred Braun .

22. 15 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten .
Anschließend bis 0. 30: Tanzmusik .

Könlgswusterhansen .
16. 00 Dr. Hans Hajek : Volkskunde und Lehrer .
17. 30 Paul Spatz : Sahara .
17. 50 Dir . Scholtz : Der Viehhandel >n der Volkswirtschaft .
18. 40 Dr. C. D. Marcus : Skandinavien in der Weltliteratur .
19. 10 Wissenschaftlicher Vortrag für Aerzte .
19. 30 Gefangene der Stadt ( gelesen von Asta Südhaus ) .
20. 05 Mühlacker : Festakt anläßlich der Hauptversammlung des Deutschen

Auslands - Instituts .
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Hierzu 1 Beilage .

PROGRAMM
' Dr die Zeit vom

15 . bb 18 . Mai K I N O - T A F E L PROGRAMM
für die Zeit vom

15 . bü 18 . Mai

CDOIG
Potsdamer Strafe 35
W. 5, 7. 9 Uhr S. 3. 5, 7. 9 Uhr

Harry Plel in seinem neuesten Ton¬
film : Sdiatten der Unterwelt

Rheinstra�e 14 Kl�he )
W. ab 5. 15 Uhr S. ab 3 15 Lhr

Fräulein Lansbnb mit Dina Gralla
Dm Spreewaldmädel mit Clalre
Rommer , Trans van Aalten

Odeon . PobdainerSir . 75
W. 5, 7, 9 Uhr S 3, 5, 7. 9 Uhr

Die lästigen Weiber von Wien
mit Willy Forst , Lee Parry

Turinstrage 12

Harry Piet in seinem neuesten Ton¬
film : Sdiatlen der Uaierwelt

Alexanderstr . 39 - 40
( Passage )

Die Blumcnfraa von Lindenau
mit Renate Müller , Hansi Niese
Jugendliche haben Zutritt !

Den ganzen Tag geöffnet : Stg . ab3Uhr

c Westen

Primus - Palast
Potsdamer Str . 19 Ecke Margaretenstr .

W. 5. 15. 7. 15, 9. 15 Uhr
S, 3. 15, 5. 15, 7. 15, 9. 15 Uhr

Der Schrecken der GarnUon mit
Felix Breuart - Jugendliche Zutritt !

U Frledrichstadt M

Franziskaner Tageskino
Georgenstraße ( Ecke Friedrichstraße )
10. 30, 1 30, 4. 30, 7. 30 10. 30 Uhr

In Wien hab idb einmal ein Mädchen
geliebt — Neueste Wochen - und
Kaiturscbau

12. 3, 6, 9 Uhr
Hokos Pokus mit Willi Fritsdi #
LÜian Harvcy

■ ■

ArtUShof BOh » e S�' ab S Uhr�'
Perleberger Str . 29

Ttvffilm : Der wahre Jakob mit Felix
Brewarl , Ralph A. Robeiis
aahnemehan

Welt - Kino Wochen « . MS. M5

Mt- Moabit 99
Sonntags ab 4 45

100 pror . Tonfilm :
Eine Stande GIBck mit Dieterle ,
Penisen , Ey, Holt — Beiprogramm
Tonwochr

Kant - Lichtspiele
Kantstr 54 ( an der Wilmersdorfer Str . )
W. 5, 7, 9 Uhr Stg . ab 3 Uhr

Tonfilm : Die Blomenfran v
Lindenan mit Renale Malier
Jugendliche haben Zutritt I

Schlüter - Theater
Schlüterstr . 7 Beginn : 5, 7, 9 Uhr

Stg 3 Uhr : Jugend - Vorstellung
lOOproz . Tonfilm ; Der wahre Jakob
mit Felix Breuart , Ralph A. Roberts
Tonbeiprogramm

Atrium Bcba - Palast
Kaiserallee , Ecke Berliner Straße
Täglich 7, 9. 15 Uhr, Stg». 5, 7, 9,15 Uhr

Premiere : Artilten . Das erfolgreiche
Theaterstück als Tonfilm
Tönende » Beiprogramm

■ SehönoBorfl »

Titania Schönebg .
HauptstraBe 149 100 pror . Tonfilm !

Harry Fiel « neuester Tonfilmerfolg :
Schatten der Unterwelt — Tonbei¬
programm - Woche

> Friedenau ä

Kronen - Lichtspiele
Rheinstr . 65 W. 7, 9. Sonnab . , Stg . 5,7. 9

Tonlustspiel : Die Dlnmenfraa von
Linde baj mit Ren . Müller , Hansi
Niese — Gates Beiprogramm
Jugendliche haben Zutritt I

■ « fanti ■

Titania - P alast �. t . �u-
Steglitz . Schloßstr . 5. Ecke Cutsm uthsstr

Der große Sexualtonfilm : Da * Lied
vom Lehen . Regie ; A. Granowtki
TOnende * Beiprogramm

7a > li Wochentags 7, 9. 10 Uhr
Sonntags 5, 7, 9. 10 Uhr

Potsdamer Str . 50 Stg . 3 Uhr ; Jugendv .
Der keoaehe Joiet m. Felix Brenarl
Tonfilmposse : Bcsndi im Karzer

g MTlhitdorf

Mf . » _ f S Marlendorfer Wochcntg .1 Id - 1* 1 Lichtspiele ab 7 Uhr
Chausseestr . 305 100 proz . Tonfilm I

Kopfüber ins Glück mit Jenny Jogo ,
Fritz Scholz — Tonheiprogramm

Tempwlher

TlVOll Berliner Str . 97
Beg. 5, 7, 9 U. Stgs . 3 Uhr : Jug . - Vorst

lOOproz . Tonfilm ; Schallen der
Unterwelt m. Harry Plel
Tonbeiprogramm

Neukölln

Mercedes - Palast
Hermannstraße 212, Ecke Jägerstraße

Täglich O' h, 9 Uhr
Gastspiel Neoe * Theater am Zoo :

„ Voranlenndrang "
Schauspiel , 4 Akte , in der

Premlercnhesclznng
Kein Filml Sprechbtlhne ! Keine
Preiserhöhung — Geschloss . Vorst

Lichtspiele Südwest
Blücherstr . 12 W. 5. So. ab 3 Uhr

100proz . Tonfilm : Die lostiiten Weiber
von Wien m. Lee Parry » Willy Forst
Tonbeiprogramm - Wodic

Film - Palast Kammersäle
Teltower Str . 1 W. 5. 30, Stg . 3. 30 U-

Wegen Riesenerfolgs verlängert :
lOOproz . Tonfilm : Die Dlnmenfran
von Lindenau m. R. Müller , H, Niese
Tonbeiprogramm

■ »

Primus - Palast
Am Hermannplatz , Urbanstr . 72/76

Wo. 6. 45, 9 U. , Sonnt an 3 U.
Sexual - Tonfilm : Feind im Bin !

Hxpeditions - Tonfilm :
Menschen im Bosch

Auf der Bühne :
Internationale * V artete

Th . am Moritzplatz
Beg. : Wöchig , ab 6. 30, Sonnt ab 4. 30 U.

Grete Garbo spricht deutsch in :
Anna Chrlsiie — Gnies BClprogr .

m » aaoatnn M

Filmcck
Skalitzer Straße , am Görlitzer Bahnhof

Beginn Wochentags : 6. 30 und 9 Uhr
Sonntags : 3, 5, 7, 9 Uhr

Sprechtonfilm : Zwei Menschen
mit Gnsi . Fröhlich , Charlotte Sola
Bühne ; Variett — Jugendliche Zutritt

Luisen - Theater
Reichenberger Str . 34
Anf. W. 6 30 u. 9 U. Stg . 3,5 , 7. 9U.

Tonfilm : Mordprozeg Mary Dngan
mit Arnold Korlt . Nora Gregor
Bühnenschaa

Stella - Palast
Köpenicker Straße 11 —14
Wochtgs . 630, 9 ü. , Sonntags ab 3 Uhr

Sensationsfilm : Schatten der Unter¬
welt mit Harry Plel
Beiprogramm
Bühne ; Drei erstkloss . Attraktionen

Sternwarte — Treptow
Sonnabend 8, Sonntag 4, 6, 8 Uhr :

Spanien ( Schönheit u. Volkstum )

" ElySiUn * " Prenzlauer Allee 56
W. 5. 15. 7. 9. 15. S. 3. 15,5, 7. 15. 9. 15 Uhr

Tonoperette : Der Bettelsiudent
. Bühne : Carl Bernhard ( Humorist )

Foxtonwocfae

Flora - Lichtsp .
Wo. 6. 30, 9, Sonnabd . 5. Sonnt ab 3 U.

Tonfilm : Der Dracbeniäier m. Lloyd
Der Mann , der den Mord beging

» 0 ' t « " ■

Germania - Palast
Frankfurter Allee 314
Wochentgs . 6 30 U- Sbds . 5, Sonnt 3 U.

I00proz . Tonf . : Er und seine Schwester
mit Vlasta Bnrlan , Anny Ondra
Bühne . Georg Erich Schmidt , de:
geliebte Berliner Komiker
2 Armstrongs : Kraft und Schönheit

jagendliche haken Zutritt

I iinn - Pssl ac4 Woch . ab 6 Uhr
L,una - r axasr stg . ab 3jo uhr
Gr. Frankfurter Str . 121

Tonfilm ; Vonmiersnchang
mit Gnsl . Frölich , Alb . Bassermann
Bühnenschaa

Frankenburg , MM- ' v /
Große Frankfurter Straße 74

Tonfilm : Der wahre Jakob
mit Fei . Bressart , R. A. Roberts
Beiprogramm — Bühnenschaa

Schwarzer Adler au « «
Woch . 5, 7, ca. 9, Sonnt ab 3 Uhr

Tonlustspiel ; Ich geh an * und da
bleibst aal mit Horn , Braasewetter
Tonbeiprogramm

Concordia - Palast
Andreasstr . 64 W. ab 6, Sonnt ab 3 U

lOOproz . Tonfilm : Afrika spricht I
Komm ' za mir znm Rendezvous
mit Fr . Scholz
Bühne

V . T . Lichtspiele ÄT .
Frankfurter Allee 48 W. 5, Stg . 3Uhr

Die Blumen trau von Lindenau
mit Renate Müller , Hansi Niese
Jugendliche haben Zutrittl

Babylon , am Bülowplafz
Wochentags 6J0 Uhr
Sonnabends u. Sonntags ab 5 Uhr

100 proz . Tonfilm ;

Die heilige Flamme
mit Gustav Fröhlich , Dlfa Parle
Beiprogramm
Bühnenschaa

g__l *5�kl«IHenb<ra M

Kosmos - Lichtspiele
LOckStr . 70 Wochent 7. 9 Uhr

Sonntag 5, 7, 9 U.
Tonlustspiel : Moritz macht sein
Glück ( Meyer u. Go ) mit Arno
Beiprogramm
Jugendliche haben Zutrittl

FriaelricharaMa

Kino Busch
Alt - Friedrichsfelde 3

Beginn
tS glich 5 Uhr

lOOproz . Tonfilm : Eine Freundin , so
goldig wie Du
mit Bressart , Arno , Ondra
Beiprogramm

W Weioan —a g

Schloßpark Film - Bühne
Berliner Allee 206 —210

Tonfilm : Schatten der Unterwelt
mit Harry Plel
Gate « Beiprogramm — Bühnenschaa

�_
MordGi " fr

Alhambra
Wochent 5. 7. 9 u. . Sonnt . 3. 5, 7. 9 U.
Tonfilm ; Schuberts Frühllngstraura
mit Carl Jükcn , 5. Arno
Tonbeiprogramm _ _

Pharus - Lichtspiele
Müllers tr. 142 W. 5,7 . 9U, Stg . 3,5,7 , 9U.

Tonfilm : Die Blumen trau von Lin¬
denau mit Renale Müller
Beiprogramm
Jugendliche haben Zutrittl

m Pankow M

Palast - Theater
Breite Straße 21 a W. 7 u. 9. Stg . 5, 7. 9

Tonfilm : Das Schicksal der Renate
Langen mit M. Christians , Abel
Tonbeiprogramm

Tivoli Wochent 6J0 . 9 Uhr,
Sonnt 5, 6 30, 9 Uhr.

Berliner Straße 27
100 proz . Tonfilm : Fra Dlavolo
( Teufelsbtüder ) mit Tiao Pattiera
Seemannsliebdsea

j Tea « !

Filmpalasi Tegel Äf
Stgs . 2 U. Jgd . - Vorst W. 6. Stg. 4>js U.

Tonoperette : Der Bettels tode - nt
mit BoUmann , Schulz . Novotna
Gutes Beiprogramm

fl Hennigsdorf fr

Filmpalast Stg.
Berliner Straße 59 Stg . 2 U. lug . - Vorst .

Tonfilm : Der keusche Joseph� —_A ■1__**
m. Gebühr

mit Felix Bressart , Ucdike
Der Detektiv des Kaisers
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